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XII. Lanäle.

Bau und Erhaltung der Lanäle.
a) Normative Kekimmungen.

Die bisher in Geltung gewesenen, bewährten Bestimmungenüber die Ausführung
der städtischen Canalbauten erfuhren nur unwesentliche Abänderungen.

Mit Gemeinderathsbeschlussdom 29. März 1889 wurde angeordnet, dass die
Wasserlaufschächte bei Betoncanälen nicht mehr aus Beton sondern bei allen Canalbauten
ans Ziegelmauerwerk herzustellen seien.

Tie bisherige Borschrift über die Bestellung von Unternehmern für
de » Neu - oder Umbau von öffentlichen Unrathscanälen  wurde zufolge-
Gemeinderathsbeschlusses vom 9. Mai 1890 , auf Grund der im Laufe der Jahre gemachten
Erfahrungen in einigen Punkten abgeändert und ergänzt.

Insbesondere wnrde angeordnet, dass die bei städtischen Canalbauten zur Ver¬
wendung gelangenden hydraulischen Bindemittel in Bezug auf Abbindeverhültnisse, Volumen¬
beständigkeit, Feinheit der Mahlung und Bindekraft den vom österreichischen Jngenienr-
nnd Architektenvereinc erlassenen PrüfungSbestimmnngenzu entsprechen habe».

Weitere Änderungen dieser Vorschrift enthalten die Gemeinderathsbeschlüsse vom
3. Juni 1890 und 13. März 1891 ; durch den elfteren wurde insbesondere eine genaue
guantitative Cvntrole der bei Canalbauten zur Verwendung gelangenden hydraulischen
Bindemittel eingeführt.

Mit dem Landesgesetze vom 19. Jänner 1890, L. G. B. Nr . 9 wurde das Recht
der Gemeinde zur Einhebung einer Canaleinmündungsgebür  geregelt.

Als rechtliche Basis für die Einhebung einer solchen Gebür hatte bis dahin die
Allerhöchste Resolution vom 5. Mai 1753 gegolten, mit welcher der Wiener Magistrat
ermächtigt worden war, von den Hausbesitzern, deren Hauscanäle in die städtischen
Canäle eingemündet werden, eine „Abfindung" zu begehren.

Nachdem ursprünglich die Höhe der als Abfindung zu entrichtenden Summe ohne
bestimmte Grundlage von Fall zu Fall vereinbart, seit dem Jahre 1813 aber mit
drei Viertel Prvcent des Wertes der betreffenden Realität berechnet worden war,
wnrde im Jahre 1853 die Canaleinmündungsgebür mit dem sechsten Theile der
faktischen Baukosten des benützten städtischen Canales in der ganzen Länge der Realität
festgesetzt, und seither auch nach diesem Modus berechnet und eingehoben.

Diese Bemessungsgrnndlagewar von Zufälligkeiten (Größe des Canalprvfiles,
Tiefenlage des Canales, Schwierigkeiten bei dessen Bauausführung, Materialpreisen zur
Zeit des Canalbanes ?c.) beeinflusst, und hatte mancherlei Unbilligkeit und Härte im
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Gefolge . Tie Gemeinde trat daher an den niederösterreichischen Bandtag mit dem Ersuchen
heran , für die Canaleinzapfgebüren eine einheitliche, von den jeweiligen Canalbaukostcn
unabhängige Taxe gesetzlich zu bestimmen.

Die diesbezüglichen Vorschläge der Gemeinde erhielten durch das oberwähnte Landes¬
gesetz die Genehmigung . Dieses Gesetz normiert als Canaleinmündungsgebür für jedes
lausende Meter der Platz - oder Straßenfronten der betreffenden Realität einen Betrag
von 12 fl. ö. W.

Für Eckrealitüten wird insoferne eine Ermäßigung dieser Gebür zugelassen, als
nur drei Viertel der Gesammtlänge der Gassen und Platzfronten der Bemessung zu
Grunde gelegt werden . Tie redncierte Bemessungslänge darf sich aber nicht kürzer
Herausstellen , als die Gesammtlänge der Fronten , aus welchen Hanscanäle in die
städtische» Canäle einmünden , oder als die längste Front der betreffenden Realität , in
welchem Falle jene Länge zur Bemessung zu dienen hat , welche die größere ist.

bk Größere Canallmuten.
Von den im Jahre-  1889 hergestellte» Canalbauten sind namentlich folgende

Objecte hervorzuhcben:

1. Herstellung des Sammelcanales für einen Theil der Tonau-
stadt  in der Dresdnerstraße , Jnnstraße und Leystraße im II . Bezirke. Ter Ban dieses
Sammclcanales war im Jahre 1887 durch den Umbau des Canales in der Franzens¬
brückenstraße und Rvrdbahnstraße eingelcitet worden ; im Jahre 1888 wurde im Anschlüsse
an diesen Canal ein neuer Unrathscanal bis zur Prager Rcichsstraße ausgeführt . Der
weitere » Fortsetzung dieses Canales gegen die Tresdnerstraße musste die Einlösung und
Demolierung der in die verlängerte Rordbahnstraße fallenden Realitäten , Grnndbuchseinlage
Nr . 1340 , 1344 und 1348 , vorangehen.

Nach Umlegung des in der Dresdnerstraße eingebetteten 914 Millimeter weiten
Gasrvhrstranges , wurde zunächst in der Zeit vom 18 . März bis 25 . Mai 1889 der
Sammelcaual in der Tresdnerstraße vom Hanse Cinl .-Nr . 1348 Prager Reichsstraße bis
Tr .-Nr . 128 und weiters das Anschlnssstückfür den Canal in der Jnnstraße hergestellt.

Hierauf wurde in der Zeit vom 8 . Juli bis 8 . September die Strecke des Canales
in der Tresdnerstraße von Or .-Nr . 128 bis 70 zur Ausführung gebracht.

Diese Canalstrecken konnten aber erst nach Durchführung des Expropriations-
Verfahrens hinsichtlich der vorerwähnten Realitäten und Übernahme derselben im Spät¬
herbste des Jahres 1889 mit dem Canale der Franzensbrückenstraße und Nordbahn¬
straße in Verbindung gebracht und der Benützung übergeben werden . Gleichzeitig wurde
die Fortsetzung dieses Sammelcanales in der Jnnstraße bis zur Lchstraße und in der Leh-
straße hergestellt . Mit Ende des Jahres 1889 hatte dieser Sammelcaual eine Gesammt-
längc von 2386 .oi Nieter erreicht.

2 . Die Verlängerung des Sammelcanales in der Stromstraße,  von
dem Nordwestbahndamme bis zur Tresdnerstraße im II . Bezirke, in einer Länge von
235 .^0 Meter.

Durch die Herstellung dieser beiden Sammelcanäle erscheint die Canalisierung des
zwischen dem Nordbahnflügel und der Uaiscr Franz Josefs -Brücke gelegenen Theiles der
Tonanstadt angebahnt , und es sind auch bereits in der Dresdner - , in der Inn - und
Marchfeldstraße Zweigcanäle mit einer Gesammtlänge von 1426 .gg Nieter hergestellt
worden.
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3. Ter  Ca »alb an in der Haidiugcrgasse im III. Bezirke inil einem Zweig-
canale durch die Göllner- nnd Löivenherzgasse, Tie Niveauverhältnisse des bärtigen
Terrains ließen die Herstellung dieses Canales in der Richtung gegen die Erdberg¬
straße nicht zu nnd innsste daher der neue Eanal gegen den Tonaucanal geführt und
direct in denselben eingeinündct werden. Die Tracc dieses behufs Entwässerung einer
Anzahl großer Wohngebäude bereits dringlich gewordenen Canales wurde über einen zum
Hanse Nr , 14 Dietrichgasse Einl,-Z, 2353 gehörige» Gartengrnnd und über den Samek'schen
Holzplatz Cat,-Parc , 2058 an der Erdbergerlände geführt, wozu seitens der Grundeigeu-
thümer bereitwilligst die Zustimmung ertheilt worden ist.

Die Sohle des neuen Canales an der AnSmiindungin den Tonaucanal wurde
entsprechend der diesfällig gestellten Forderung der k, k, n -o,  Statthalterei 1 Meter
unter das örtliche Nullwasser gelegt,

4. Auf Grund eines mit dem Gemcinderathsbeschlusse vom 19, März 1889
genehmigten Übereinkommens mit der nunmehr eiuverleibten Gemeinde Währing, hat diese
Gemeinde den gegen die NusSdorferlinic abfallende» Theil der inneren Gürtelstraße, sowie
die in dieselbe einmündcnden Seitengassen sLustkandelgasse, verlängerte Anastasius Grün¬
gasse und verlängerte Sternwartegasse) canalisiert und den als Sammelcanal für dieses
Gebiet dienenden Canal der Gürtelstraße durch die NusSdorferlinic in den städtischen Canal
der Viriotgassc eingemündet,

Bon den im Jahre  1891 hcrgestelltcnEanalbantcn sei folgender Erwähnung
gethan:

1, Der Umbau des Canales in der Adlergassc  im I. Bezirke, welcher
infolge der Verbauung der durch die Demolierung des Müller 'schen Gebäudes am Franz
Josefs-Quai entstandenen Baustellen »othwendig geworden war ; der neue Canal wurde
beim Hanse Nr , 25 Tominikanerbastei in den ans der Postgassc kommenden Hauptuuraths»
eanal eingemündet.

Die Ausführung dieses Canalbaues begegnete iusosernc vielen Schwierigkeiten, als
bei der Aushebung der Cunette Reste der alten Stadtmauer » von besonderer Festigkeit
angetroffen wurden,

2, Tie Canalisierung der oberen Theile der Kri eh ub er- und  Anzen¬
gruber  gasse im V. Bezirke Margarethen, und der dieselben verbindenden Theile der
Uvlschitzkygasse und Gassergasse wurde durch die schlechte Beschaffenheit des Untergrundes
dieser aus aufgelassenen Zicgelwerken angelegten Straßen wesentlich erschwert und ver-
thenert ; überdies hatte die Bauausführung mit großen Akengen von Grundwasser zu
kämpfen. Diese Umstände bedingten die Herstellung einer 1,g Meter mächtigen Beton¬
fundierung unter der Canalsohle und die Anlage einer Drainage,

3, Canalisierung der Touaustadt,  Mit Rücksicht auf die stetig fortschreitende
Verbauung der Touaustadt musste für eine einheitliche Canalisierung dieses Stadttheiles
vorgesorgt werden. In dieser Beziehung hat der Gemeiuderath in der Sitzung vom
21 , April 1891 für die Canalisierung des Gebietes zwischen dem Nordbahnflügcl der
Donauuserbahn und dem Winterhafen einem Projecte die Genehmigung ertheilt, welches
einen suecessiven Ausbau der Canalisicrungsaulage ermöglicht. Nach diesem Projecte hat
die Ableitung der Meteor-, Schmutz- und Fabriksabwässer, sowie der Fäkalien durch zwei
Sammelcanäle zu erfolgen, von welchen der eine für die Entwässerung des Gebietes
vor der Hvchkante tCngerthstraße) und der andere für die des Gebietes hinter der Hoch-
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kante zu dienen hat. Diese Sammelcanäle beginnen unterhalb des Flügels der Nordbahn,
werden am Handelsquai, beziehungsweise in der Vorgartenstraße geführt und münden
1300 Meter unterhalb der Staatseisenbahnbrücke in den Donaustrom. Die Entlastung
der Sammler erfolgt durch vier Nvthanslässe, die während des Ausbaues des Canal¬
netzes als provisorische Ausmündungen zu dienen haben. Die Nothauslässeund die Aus¬
mündung des Sammlers hinter der Hochkante erhalten doppelte Schleusenverschlüsse, die
zu schließen sind, sobald die Wasserhöhe des Donaustromes am Pegel der Kronprinz Rudolfs¬
brücke2.gg Meter über Null erreicht. Bei geschlossenen Schleusen ist das gesammte Brauch¬
wasser, sowie das Regenwasser bis zu einem täglichen Niederschlage von 24 Millimeter
Höhe auszupumpen und wird zu diesem Zwecke eine Pumpstation errichtet. Für ganz
außerordentliche Fälle wird ein Versickeruugsbassiuangelegt werden.

Unter Zugrundelegung dieses Canalisationsprojectes wurde im Jahre 1391 der
vor der Hochkante gelegene Sammelcanal in der Handelsquaistraße zwischen dem Erzherzog
Karlplatz und der Ausstellnngsstraße zur Ausführung gebracht.

Derselbe wurde aus Beton hergestellt und mündet provisorisch in den gleichzeitig
ausgeführten Überfallcanal, welcher zwischen den Lagerhäusern der Gemeinde Wien Und
der Donandampfschiffahrts-Gesellschaft mit der Ausmündung in den Donaustrom angelegt
wurde.

Für diese Ausführung musste die wasserrechtliche Genehmigung der k. k. Statt¬
halterei und die Zustimmung der Generaldirection der k. k. Staatsbahnen, sowie der
Donanregulierungs-Commission eingeholt werden.

Die Vollendung des Baues erfolgte im Frühjahre 1893.

4. Ter Penzinger Sammelcanal im  XIII . Bezirke.  Die vormalige
Gemeinde Penzing  hatte schon im Jahre 1888 beschlossen, einen Sammelcanal am linken
Ufer des Wienflusses iu der Strecke von der Hollergasse bis zur Einmündung des
Amcisbaches auszusühren, welcher durch Vermittlung der der Gemeinde Sechshans
gehörigen Canäle in der Wehrgasse, Ullmannstraße und Wienflussgasse in den städtischen
linksseitigen Choleracanal einmünden sollte. Die diesfälligen Verhandlungen fanden
durch den Beschluss des Gemeinderathes der Stadt Wien vom 18. November 1890,
womit die Zustimmung zu dieser Bauführung ertheilt wurde, ihren endgiltigen Abschluss.

Der Bau des Sammelcanales wurde im Jahre 1891 , nach erfolgter Einverleibung
der Vororte, durch die Gemeinde Wie» zur Ausführung gebracht. Die Arbeiten waren
theils wegen schlechten Untergrundes, theils wegen Auftretens von Grundwasser in der
Cunette mit mannigfachen Schwierigkeiten verbunden. Auch musste ein Theil des Canales
der Wehrgasse, in welchen der Sammelcanal einmündet, wegen seiner schlechten Beschaffen¬
heit auf 98 .47  Bieter umgebaut werden.

Weiters wurde oberhalb der Maria Theresienbrücke der Sammelcanal über das
95 Centimeter weite Rohr der Hochquellenleitung geführt und der Entleerungscanal des
Schmelzer Reservoirs unterfahren und musste in der sehr engen Parkgasse das Rohr der
Albertinischen Wasserleitung ausgewechselt und außerhalb der Cunette gelegt werden.

Für die Entlastung des Sammelcanales wurden fünf Überfallcanäle in den Wien¬
fluss angelegt.

Schließlich wurde am Ende des Sammelcanales der dort einmündendeAmeisbach
auf 93 .87 Meter Länge eingewölbt und vor der Einmündung ein Schlammfnng ein¬
gebaut.



XIl. Lanäle. — X. Lau Mid Lrbaltmia der Lanäle, 921

Bon den im Jahre 1892 zur Ausführung gebrachten Canalbauten sind besauders
hervorznheben:

1. Die Canalisiernng van Penzing.  Durch die bereits erwähnte Herstellung
des Penzinger Sammelcanales wurde für eine größere Zahl van Realitäten längs der Park¬
gasse die Möglichkeit geboten, eine entsprechende.HauScanalisationanszusühren, Jndemweitans
größten Theile des zwischen dein Wienflusse und dem Bahnkörper der Westbahn einer¬
seits, der Schönbrunner Allee und dem Ameisbache anderseits gelegenen (Gebietes der
vvrmaligen Gemeinde Penzing, war aber wegen Mangels entsprechender Zweigcanäle die
Auflassung der Senkgruben und eine geregelte Abfuhr der Hanswässcr nach nicht möglich.
Der Gemeindcrath crtheilte in der Sitzung vom 28, April 1892 dem für dieses Gebiet
vvrgelegten Canalisativnsprojecte die Genehmigung und beschloss, die erforderlichen
Canäle in den Jahren 1892 und 1899 zur Ausführung zu bringen. Hiernach wurden
noch im Jahre 1892 ausgesührt der durch die Schmied-, Haupt- und Bäckergasse
führende Haupteanal, sowie die an denselben schließenden Zwcigcanäle in der Bahn-,
Anton-, Hannover-, Gurk- und Hauptgasse, Dem Haupteanale wurde außerdem die
Aufgabe zugewiesen, de» Canal in der Poststraße durch Anbringung einer Überfallschwelle
zu entlasten, um die bisher bei stärkeren Niederschlägen cingetrctene Überschwemmung
einer Anzahl von Realitäten in der Zukunft zu verhindern,

2, Tie Canalisiernng von Breitensec  zwischen der Hütteldvrfcr- und der
Hauptstraße einerseits, der Kendler- und der Reinlgasse anderseits, konnte wegen Über¬
lastung des Canales in der Pvststraße nicht zur Ausführung gelange», Crst durch die
Crbanung des Canales in der Schmiedgasse und die Abführung eines Theiles der
R' iederschlagswässerdurch denselben war es möglich geworden, das Canalnetz von
Breitensec zu erweitern Zunächst wurde der Canal in der Hütteldorferstraße zwischen
der Kendler- und der Reinlgasse hergestellt, dessen Ausführung durch die mehrfachen
Kreuzungen mit den Geleisen der Tampftramwah, sowie durch sehr ungünstige Boden-
bcschasfenheit wesentlich erschwert wurde.

Während des Jahres  1899 sind an bedeutenderen Canalbauten und sonstigen
Sbjeeten zur Unrathsableitung zur Ausführung gekommene

1, Tie Umlegung des Währingerbaches,  Schon die nnnmehr einvcrleibte
Borortegemeinde Währing hatte der Umlegung des Währingerbaches und dessen Umgestaltung
in einen Unrathseanal besondere Ausmerksamkeil zugewendet und denselben vom Gerst-
hofer Schlosse in der Gersthcger Hauptstraße ibis wohin der Bach schon früher ein¬
gewölbt war) bis zur Türkenschanzstraße abwärts , im Vereine mit den beiden Nachbar-
gemcinden Weinhans und Gersthof, in die Straße umgelegt, Tie bezeichncte Gemeinde
hat weiters für die Umlegung des zwischen den Häusern führenden Bachlaufcs in der
Strecke Türkenschanzstraßc—Cxnergasse die Genehmigung erwirkt und im Jahre 1890,
ans Anlass des Rathhausbanes in Währing, den Thcil zwischen der Kirchengasse und
dir. liO der Hcntptstraße hergestellt.

Im Jahre 1899 hat nun die Gemeinde Wien ebenfalls ans Grundlage des
vorerwähnten Projectes die Wühringerbachnmlegnng in die Hauptstraße in der Strecke
von Nr , 60 bis zur Türkenschanzstraße auf eine T'änge von 989,^ Nieter mit einem
Gefälle von 19,g0/gg zur Ausführung gebracht,

"Aus Anlass dieses Baues musste der Tramwatzverkehrin der Hauptstraße von
"Nr, 60 bis zur Cndstation der stinie Währing-- WeinhanS für die Dauer des Canal-
banes eingestellt werden. Um einen ordentlichen Anschluss an den Canal in der Wein-

VerwalnrngSbericht der Stadl Wien. 21



XII. Lanäle . — x̂. Bau und Erhaltung der Lanäle.

Hauser Hauptstraße , welcher iu deu alten Währingerbach einmüudete , zu erzielen, wurde
auch die Herstellung eines Betoucanales in dieser Straße nach Prüfst II auf eine Länge
von 122 .g Meter mit einem Gefälle von 20 .^ "/gg erforderlich.

2 . Verlängerung des Canales am Haudelsquai im II . Bezirke.  Im
Anschlüsse au die im Jahre 1891 ausgeführte Canalisierung des Handelsguai und mehrerer
Längs - und Quergassen ist im Jahre 1893 der Canal am Haudelsquai um 615 .,,z Meter,
d. i. in der Strecke von der Enusgasse bis über das städtische Bad hinaus verlängert
worden , bei welchem Anlasse auch die drei Hauscauäle für das städtische Bad hergestellt
wurden . Der Hauptcanal , aus Beton nach Profil I , hat ein Gefälle von O.g o/gy.

Weiters wurden die Straße am Erzherzog Karl -Platz längs der Gruppen
XVII / r und XVIIL  canalisiert und Rohrleitungen in der Engerthstraße längs der
Gruppen XVII L , XVII C und XVIII 7̂ ausgeführt.

Infolge Herstellung dieser Objecte ist nun der gesammte verbaute Complex iu
diesem Theile der Douaustadt canalisiert.

3 . Die Canalisierung von Breitensee  wurde durch die Herstellung der
Straßencanäle in der Dreyhausen -, Herren -, Matzinger - , Schul - und Kendlergasse ver¬
vollständigt.

4 . Die bereits erwähnte Canalisierung von Penzing  wurde nach dem vom
Gemeinderathe am 24 . April 1892 genehmigten Projekte fortgesetzt; es wurden die
Hauptcauäle iu der Bahn -, Schul - , Mayer -, Feld - und Pfarrgasse , sowie die Zweig¬
canäle iu der Teyber - und Hauptgasse erbaut . Außerdem wurde in der Ameisgasse zwischen
der Parkgasse und der k. k. Elisabeth -Westbahn ein Canal mit einem l .xg Bieter hohen
und l .zg Meter weiten Profile aus Beton mit Kliukerverkleidung und Steinzeugsohlstücken
hergestellt , der die Bestimmung hat , »ach erfolgter Verlängerung deu Ameisbach auf¬
zunehmen. Bei diesem Cauale wurden zum erstenmale Sohlstücke aus Steinzeugmasse
zur Anwendung gebracht.

5 . Einwölb uug des Krotenb  ach es . — Die vielfachen sanitären Übelstände , die daS
offene Gerinne des Krvtenbaches verursachte , hatten schon seit Jahren die vormaligen
Gemeinden Ober - und Unter -Döbling , sowie Heiligenstadt veranlasst , sich mit der Frage
der Einwölbung des Bnchbettes zu beschäftigen und wurde auch einem von diesen
Gemeinden vorgelegten Projekte von der Bezirkshauptmannschaft Hernals am 10 . No¬
vember 1887 der wasserrechtliche Cousens ertheilt . Zur Ausführung dieser Arbeiten
sicherte der niederösterreichische Landtag eine Subvention von 60 .000 fl. zu. Die damals
zwischen den drei betheiligten Gemeinden wegen der Beitragsleistuug zum Baue geführten
Verhandlungen verliefen jedoch resultatslvs ; desgleichen konnte mit deu Grund
besitzern betreffs Abtretung der zur Einwölbung erforderlichen Flächen keine Einigung
erzielt werden.

Nach der Vereinigung der Vororte , wurde die Einwölbung -des Krvtenbaches
neuerlich iu Anregung gebracht . Am 26 . Februar 1892 beschloss der Gemeinderath
den Krotenbach successive einzuwölbeu ; gleichzeitig wurde das Stadtbauamt beauftragt,
ein Projekt für die Einwölbung des Bachbettes von Salmannsdvrf bis zum Tonau-
canale auszuarbeiten und hiebei auf die Führung einer Straße über dem eingewölbten
Bachlaufe Bedacht zu nehmen.

Da die Tracc der Borortelinie der Stadtbahn entlang des Krvtenbaches noch
nicht endgiltig bestimmt war , wurde , um die Inangriffnahme der Einwölbungsnrbciten
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nicht auf längere Zeit zu verschieben, vvrerst an die Herstellung jenes Theiles der Ein¬
wölbung in der Neustiftgasse geschritten, der zwischen dein Sber -Töblinger Nvthspitale und
dem dvrt befindlichen Jrrenhausgarten gelegen ist.

Das Projekt für diese 1160 .̂ ^ Meter lange Strecke erhielt am 14. Setober 1832
die Genehmigung des Gemeinderathes und wurde auf Grund der am 27 . März !83.3
von der Bezirkshauptmannschaft Tulln dnrchgeführten wasserrechtlichen Verhandlung,
der Cvnsens für die Einwölbnng am 21. April 1833 ertheilt.

Sowohl die zur Bacheinwölbung als auch die zur Straßenherstellnng erforder¬
lichen Flüchen wurden seitens der Grundbesitzer der Gemeinde unentgeltlich zur Verfügung
gestellt.

Die Bacheinwölbung wurde am 24 . April 1893 in Angriff genommen; die
Cnnalhcrstellnng erfolgte theilweise durch Minierung, theilweise in offen anSgehobener
Cnnettc. Das Canalprofil besitzt eine halbkreisförmige mit Klinker verkleidete Sohle,
eine lichte Höhe von l .gg Meter und eine lichte Weite von l . ĝ Nieter.

Mit Rücksicht auf die bedeutende Tiefenlage der Krotenbacheinwölbnngin dem
verbauten Theile der Neustiftgasse, musste für die Einmündnngen der Hanscanäle und
Wassereinlünfe ein Parallelcanal in geringerer Tiefe hergestellt werden.

Die sämmtlichen Arbeiten für die erste Theilstrecke wurden am 27 . November 1833
beendet.

Durch die am 20. Jänner 1893 erfolgte Tracenrevision und die am 3., 4. und
t>. Mai 1893 stattgehabte politische Begehung war die Trace der Stadtbahnlinie,
insoweit dieselbe die Krotenbacheinwölbnng beeinflusste, festgesetzt und konnte demnach
auch das Project für die Einwölbung der II . Theilstrecke, zwischen der Nenstiftgasse
und der Nussdorfer Straße , ausgearbeitet werden.

Dem vom Gemeinderathe in der Sitzung vom 18. Juli 1893 beschlossenenProjectr
wurde auf Grund der am 5. October 1893 erfolgten Verhandlung von der Bezirks-
hanptmannschaft Tulln am 18. Tecember 1893 vom wafferrechtlichen Standpunkte die
Genehmigung ertheilt.

Von den Grnndeigenthümernwurden die zur Bacheinwölbung und Materiallagcrung
nothwendigen Flächen mit der Bedingung unentgeltlich zur Verfügung gestellt, dass der
zur Bacheinwölbung benützte Grundstreifen in ihrem Eigenthum verbleiben soll, dass
jedoch auf den betreffenden Realitäten die Dienstbarkeit der Duldung der Bacheinwölbung
prlmo loco grnndbücherlich einverleibt werde.

Die Arbeiten für die Einwölbung in der II . Theilstrecke wurden am 19. Sctober
<893 begonnen und sollen mit Beginn des Sommers 1894 vollendet sein.

6. Abladestation für Senkgrnbeninhalt in Banmgarten im  XIII . Be¬
zirke.  Der Inhalt der im XII ., XIII ., XIV . und XV . Bezirke bestehenden Senk¬
gruben wurde bisher theils in die Canäle entleert, theils auf den Abladeplätzen in
Altniannsdorf und Penzing vergraben. Die gegen diese Art der Unschädlichmachung
des Senkgrubeninhaltes erhobenen Klagen bestimmten den Gemeinderath in seiner Sitzung
vom 11. November 1892 zur Herstellung einer Abladestativn für Senkgrnbeninhalt in
Ilnter-Baumgarten.

Diese Anlage wurde auf dem der Gemeinde Wien gehörigen Grunde, Cat.-Parc . .304/3
im Delta zwischen der k. k. Elisabeth-Westbahn und den beiden von den Stationen Hütteldors
und Penzing ausgehenden Zweiglinien der Verbindungsbahn errichtet. Für die Aufnahme

21*
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des Senkgrnbeninhaltes dient ein überwölbtes Verdünnungsreservoir mit einem Fassnngs-
ranme von 200 .000 Liter, welches fünf luftdicht abschließbare Ableernngsschachte nnd
einen Schacht zur Handhabung der Abschlusstlappen enthält. Von diesem Reservoir
führt ei» 1034 Nieter langer Steinzengrohrstrang zum Sammelcanalc in der Parkgasse.

Oberhalb des Verdünnungsreservoirs ist ein offenes Spülwasserreservoir mit
einem st-assnngsranmc von 200 .000 Liter angeordnet, welches durch einen 283 Meter
lange» Steinzengrohrstrang mit den Eisteichen in Banmgarten in Verbindung gebracht ist.

In dem Verdnnnungsreservoirwird der Senkgrnbeninhalt mit der 10- bis 15fachen
Menge Wassers gemischt und sodann in den Sammelcanal abgelassen, worauf das Reservoir
nnd der Rohrstrang mit der gleichen Menge reinen Wassers durchspült wird.

Behufs Beaufsichtigung der Manipulation nnd Handhabung der Ablass- nnd
Spülvorrichtungen ist ein ständiges Anssichtsorgnn bestellt, dem als llnterknnftsstätte
ein auch einen Tepotraum für Werkzeuge, Schläuche, Tesinfectivnsmittel re. enthaltendes
Wächterhans angewiesen wurde.

Tie Station wurde am 20 . September 1893 dem Betriebe übergeben nnd sind
bis Ende 1893 daselbst 2197 fuhren Senkgrnbeninhalt abgelade» worden.

7. Canalisierung von Kaisermü hlen.  Für die Entwässerung des am
linken Ufer des Donanstromes gelegenen Theiles des II. Bezirkes, der Colonie Kaiser-
mühle», hat der Gemeinderath am 24. Mürz 1893 ein Eanalisiernngsproject genehmigt.
Rach demselben sollen die Regen- nnd Branchwässer bis zu einem Wasserslande
von 2.og Meter über Null frei in den Donanstrom ansfließen. Bei höheren Wasser¬
ständen soll das Canalnetz durch Schleusen vom Strome abgeschlossen und die znfließenden
Wässer mittels Pumpen über den Fnnndativnsdamm gehoben werden. Für außerordent¬
liche Fälle erscheint in dem Projecte ein Rothauslass in das alte Tvnaubett vorgesehen.
Bei der am 27 . Juni 1893 stattgehabten wasserrechtlichen Verhandlung haben sich die
Vertreter der Tonanrcgnlierungscommissivngegen die Anlage eines Nvthauslasses aus¬
gesprochen und blieben auch die nachträglich gepflogenen Verhandlungen wegen Zurück¬
ziehung der gegen den Rvthauslass erhobenen Einwendungen resnltatlos.

Bis Ende 1893 war der wasserrechtliche Eonsens für die Canalisierung von
Uaisermühlen noch nicht ertheilt.

8. Einwölbung des Alsbaches.  Von den das Gemeindegebiet durchziehenden
Wasserläufen besitzt außer dem Wienflusse der Alsbach das größte Niederschlagsgebiet;
die Fläche desselben mit dem in denselben einmündenden Währingerbache beträgt
2284 .7g Hektar. Ter Alsbach durchzieht verbautes Oiebiet in einer Länge von 5450 Meter
und ist bereits vom Donaucanale bis zum Hernalser Friedhofe und in Neuwaldegg vom
Hause Nr . 27 Hauptstraße bis zur Pötzleinsdorferstraße in einer Gesammtlänge von
2728 Meter eingewölbt.

Betreffs der Einwölbung der gegenwärtig noch offenen Bachstrecke hat der Gemeinde¬
rath mit Rücksicht ans die namhaften sanitären Übelstünde, die das offene Bachbett in
den vormaligen Gemeinden Tornbach und Nenwaldegg verursacht und um die Canalisierung
der Straßen und Häuser des dortigen Bezirkstheiles zu ermöglichen, am 6. October 1893
beschlossen, das »och offene Bachbett des Alsbaches von dem Hernalser Friedhofe bis
zur Augnsse im Fahre 1894, nnd die Strecke von der Augasse bis zum Hause Nr . 27
Nenwaldeggerstraße im Fahre 1895 einznwölben. TaS diesbezüglich vorgelegte Project
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wurde mit dem Aufträge genehmigt, für dasselbe die wasserrechtliche Bewilligung zu
erwirken und die Verhandlungen mit den Grundeigcnthümern wegen Erwerbung der zur
Banherstellnng erforderlichenGrundflächen dnrchzuführen.

9. Hanptsammelcanäle beiderseits des Tonancanales . — Schon seit
langem war daS Augenmerk aller maßgebenden Jactoren auf die im Wiener Tonau-
canale bestehenden Ausmündungen der Unrathscanäle gerichtet und wurde die Beseitigung
dieser AnSmündnngen durch Herstellung von Sammclcanälen beiderseits des
Tonancanales  ans sanitären und ästhetischen Rücksichten angestrebt.

Bon Seite der k. k. n.-ö. Statthalterei wurde bereits seit Jahren bei Anlage neuer
Ansinündnngen in den Tonancanal die Jordernng ausgestellt, dass dieselben mindestens
I Meter unter dem örtlichen Nnllwasserspiegcl anznlegen sind. Im Jahre 189» wurde
von dieser Behörde eine Revision der sämmtlichen Ansinündnngenvon Unrathscanälen
in den Tonancanal vom Standpunkte des niederösterreichischen WasserrechtSgesetzeS
angeordnet.

Mit dem Erlasse der k. k. n.-ö. Statthalterei am 1». Jebrnar 189l , I . 00.126
wurde schließlich die weitere Benützung deS Tonancanales zur Ableitung von Unrath
und der Schmntzwässer auS dem Gemeindegebiete als unzulässig erklärt und die
Gemeinde anfgefordert, Vorsorge für eine anderweitige gesundheitsnnschädliche Abfuhr der
Fäkalien zu treffen, gegen welche Entscheidung seitens der Gemeinde Wien der Recnrs
an das k. k. Ackerbanministerinm, jedoch ohne Erfolg, ergriffen wurde.

Inzwischen musste bei Erörterung des Programmes für die öffentlichen VerkehrS-
anlage» in Wien, die Verwirklichung des Baues von Sammelcanälcn beiderseits des
Tonancanales mit Rücksicht ans die in Aussicht genommene Umwandlung des Tonan¬
canales in einen Handels- und Winterhafen in Erwägung gezogen werden.

Thatsächlich bildet nun die Herstellung dieser Sammelcanäle einen wichtigen Theil
des Programmes für die öffentlichen Verkehrsanlagen in Wien. Rach diesem Programme
hat die Anlage des rechtsseitigen Eanales vom Schreiberbache in Nussdorf abwärts bis
zur Stadlaner Brücke, beziehungsweise bis zur Ansmündnng in den Hanptstrvm und jene
des linksseitigen Eanales vom Mathildenplatze bis zu den vorgenannten Endpunkten
stattzufinden.

Tie Ausführung dieser Canalanlage», für welche ein stostcnbclrag von rund
II Millionen Gulden in Aussicht genommen ist, soll in zwei Banperivden getheilt werden,
wovon die erste sbis Ende 1895s die Ausführung der beiderseitigen Sammelcanäle
bis zur Stadlauerbrücke mit einem Uostenanfwandevon 6 Millionen Gulden umfasst.
Tie Wetterführung der Canalanlage von der Stadlaner Brücke bis zur Ansmündnng in
den Hanptstrvm mit einem stvstenanfwandevon 5 Millionen Gulden soll einem späteren
Zeitpunkte Vorbehalten werden.

Die Bauzeit für die in die erste Bauperivde. anfzunehmende Ausführung der Theil-
strecke bis zur Stadlauerbrücke wurde mit zwei Jahren bestimmt, unter der Voraus¬
setzung, dass die erste oberste Schleuse im Tvnancanale sofort ansgeführt wird.

Das vom Stadtbanamte im Jahre 1892 zunächst für den linksseitigen Haupt-
sammelcanal ansgearbeitete Project schließt den neuen Sammelcanal an der Kreuzung
der Schvlzgasse und Tbereu Tonanstraße an das Eanalnetz der Brigittenau an.
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Tic Trace des Canales ist in der Sbcrcu und lluteren Touaustraße geführt und
gelangt nach Unterfahrung des Turchlasses der Berbindungsbahn in die Schüttelstraße
bis zur Svfienbrücke; van hier ist der Canal entlang des Donaucanales bis zur pravi-
fvrischen Ansmündung in denselben nächst der Stadlauer Brücke geführt.

Tie Gesammtlängedieser Canalstrecke beträgt 6950 Meter.
Der Sammelcanal fall in der « trecke zwischen der Scholzgasse und der Unteren

Augartenstraste eine lichte Höhe von l ^ Bieter und eine Breite van l .zg Meter, in
der weiteren « trecke bis zur tclilieubrunngasse eine lichte Höhe van l .gg Bieter und eine
Breite van l .̂ g Bieter, von hier bis zur Franzcnsbrückeustraßeeine lichte Höhe von
l .gg Bieter und eine Breite von l .gg Bieter erhalten. In diesen Canalstrecken erfolgt
die Herstellung des Canalmanerwerkes aus Beton unter Berkleidung der « eite»wände und
Sohle mit Kliukerziegeln. In der Strecke von der Franzensbrückenstraße abwärts wird der
Canal aus Ziegelmauerwerk hergestellt und erhält eine lichte Höhe von 1 gg Meter und
bis zur Kurzbauergasse eine Breite von 2.<-g Bieter, von hier bis zur Ausmüudung
eine Breite von 2. ĝ Bieter.

Das Gefälle des CanaleS beträgt bis zur FranzensbrückenstraßeO.gO/gg und von
hier bis zur Ausmündung O. "̂/^,.

Behufs Entlastung des Sammeleanales bei größeren Niederschlägen sollen fünf
Nothauslüsse angelegt werden, welche in Wirksamkeit treten, wenn der Canal mehr als das
vierfache normale Brauchwasserquantumzur Abfuhr zu bringen hat.

Tie Herstellung dieser Nothauslüsse erfolgt bei der Scholzgasse, Lilienbrunugasse,
Frauzensbrücke, Kurzbauergasseund Wittelsbachstraße.

Behufs Bentilatiou des Canales ist in Entfernungen von 100— 150 Bieter die
Anlage von BeutilatiouSschächtengeplant, und wird derselbe durch eine Anzahl von
Eingaugsstiege» zugänglich gemacht. Tie stete Neinhaltuug des Canales soll durch die
Einleitung eines Spülstromes aus dem Dvnaucnnale, welche durch anzubringeude Spül-
Anlässe erfolgt, unterstüht werden.

Den Berechnungenfür die Anlage dieses Sammeleanales wurde ein Niederschlags¬
gebiet von 124l .go Hektar und eine zukünftige Bevölkeruugszifserdieses Gebietes von
rund 416 .000 Seelen zu Grunde gelegt.

Die .Kosten des Baues für die « trecke bis zur provisorischen Ansmüudnng wurden
mit 1,117 .683 fl. 69 kr. veranschlagt.

Dieses Prvject wurde, nachdem es am 7. Februar 1893 die Genehmigung des
Stadtrathcs und am 8. Februar jene des Gemeindcrathes erhalten hatte, am 19. Februar
in der Commission für Berkehrsanlagen in Wien berathen.

Hiebei wurde demselben bis auf einige unwesentliche, durch den Stand des Projeetes
für die Umgestaltung des Donaucanales bedingte Modificativnen, welche die Anlage der
Nothauslüsse «wegen Hebung des Stanspiegels des Donaucanales nächst dem .Kaiserbade
um 25 Centimeterl, die Verrückung der Trace des Canales nächst der Kaiser Josess-
brücke zwischen4.̂ bis 5.g Kilometer und nächst der Staatsbahnbrücke zwischen6.̂ bis
6>.g Kilometer betrafen, zugestimmt.

Diesen Änderungen des Projektes wurde auch vom Gemeinderathe in der Sißung
von, 14. März 1893 die Zustimmung ertheilt. und erklärte die Gemeinde Wien sich
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bereit, im Falle die vorgeschlageueu Varianten bei Durchführung des wasserrechtlichen
Verfahrens allseits die Zustimmung erhalten füllten, dieselben in Ausführung zu
bringen.

In der bereits erwähnten Sitzung der Commission für Berkehrsanlagenvom 19. Fe¬
bruar 1893 wurde weiters das Anerbieten der Gemeinde Wien, die Ausführung des
Canalbaues sammt Zugehör für Rechnung der Commission zu übernehmen, diese Bauten
zu leiten und zu überwachen, dann die Bauarbeiten nach eigenem Ermessen zu ver¬
geben, angenommen. Mit Gemeinderathsbeschlussvom 14. März 1893 wurden die
Bedingnisse für die Bergebnng der Arbeiten genehmigt und gleichzeitig der Auftrag ertheilt,
auf Grund derselben vorbehaltlichder wasserrechtlicheu Genehmigung des Projectes , die
Bergebnng der Arbeiten und Lieferungen, letztere nach 3 Baulosen getheilt, nus¬
zuschreiben.

Bei der für den 4. April 1893 anberaumteu Offertverhandlunglangten 52 Offerte
ein, wovon sich 13 theils auf die Ausführung der gesammten Arbeiten, theils auf die
Erd- und Baumeisterarbeiten, 25 Offerte auf die Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel, 10 Offerte auf die Steinmetzarbeiten und 4 Offerte auf die Lieferung der
erforderlichen Thonwaren bezogen.

In der Stadtrathssitzung vom 11. April wurde die Steinmetzarbeit dem Eduard
Hauser und Anton Poschacher , in der Sitzung vom 19. April wurden die Erd- und
Baumeisterarbeiten der Union-Baugesellschaft, die Lieferung des Roman-Cementes der
Lilienfelder Cement-Gewerkschaft, die Lieferung des Portland-Cementes der Firma Schenk
in Ledecz und Gebrüder Lenbe in Gartenau, ferner die Lieferung der Steinzeugwaren
der fürstlich Liechtenstein 'schen Thvnwarenfabrik in llnter-Themenau und dem Karl
Schlimp in Schattau übertragen.

Am 12. April 1893 fand bei der k. k. n.-ö. Statthalterei die wafferrechtliche
Berhandlung über das Project des linksseitigen Hauptsammelcanales statt, wobei im
allgemeinen keine wesentlichen Einwendungen gegen dasselbe erhoben wurden.

Nur die Vertreter des k. u. k. Obersthofmeisteramtes sprachen sich gegen die
Anlage eines Schiffwendeplatzes nächst der Kaiser Josefsbrücke und die hiemit im Zusammen¬
hänge stehende Verschiebung der Trace des Canales daselbst ans, stimmte» jedoch der
Variante der Canaltrace nächst der Staatsbahnbrücke zu.

Inzwischen war seitens der Donauregiilierungs-Cvmmission über das Project der
Umwandlung des Dvuaucanalcs in einen Handels- und Winterhafen eine Expertise ein-
berufeu worden, deren Berathungen sich auch auf die Anlage der Hauptsammelcauäle
längs des Donaucanales erstreckten und auf dieselbe insofern«: von Einfluss waren, als
ausgesprochen wurde, dass mit Rücksicht auf die in Antrag gebrachte freie Schiffahrt im
Donaucnnale bis zum Freiwasserstandevon O.go Meter, die Nothauslassschwellender
Lammelcanäle nicht tiefer als 80 Centimetcr über der örtlichen Nullwasserliuic des
Dvnancanales angelegt werden sollen und dass die Ausmüudungen der Nothauslässe in
den Donaucanal so tief angelegt werden müssen, dass die volle Ausflussöffuuug durch
die vorherrschenden Wasserstände gedeckt wird.

Unter Rücksichtnahme auf das Ergebnis der Expertise wurde mit dem Erlasse
der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 13. Mai 1893, Z . 26 .030 der Commission für Ver¬
kehrsanlagen in Wien der wasserrechtliche Cvnsens zur Ausführung des linksseitige»
Hauptsammelcanalesertheilt.
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Anlässlich der gegen einzelne Bestimmungen dieser Entscheidung ans Grund der
am 25 . Mai 1893 vorgenommenen Berathung seitens der Eommissivu erhabenen Bor¬
stellung wurden mit dem Statthaltereierlasse vom 29 . Mai 1893 , Z . 37.301 mehrere
Bestimmungen dieses wasserrechtlichen Cvnsenses durch nachträgliche Erläuterungen und
Zusätze theilweise modifieiert. Insbesondere musste das Oiefälle des Canales in der
Strecke Scholzgasse—stranzenSbrucke ans O.̂ o/gg herabgemiudert nnd das Profil des¬
selben zivischen der Cchvlzgasse nnd Lilicnbrunngasse ans l .go Meter lichte Weite und
2 Bieter lichte Höhe vergrößert werden.

Nachdem inzwischen von der Evmmission für Berkehrsanlagen eine Bereinbarung
mit dem k. k. Hofärare betreffs BenüNnng der znm Bane des Canales erforder¬
lichen Pratergriinde getroffen worden war, konnte mit den Banarbeiten begonnen
werden.

Der Bau wurde am 12. Juni 1893 im dritten Baulvfe nächst der Petzl 'schen
Seilerei im Prater nnd im zweiten Banlose unterhalb der Kaiser Josefsbrücke in
Angriff genommen.

Die hohen, stets über dem Nullwasserfpiegelsich bewegenden Wasserstände im
Donaucanale während der Zeit vom 12. Juni bis 13. August machten es unmöglich,
die in der Canalcunette anfsteigeuden Wasserincugeu zu bewältigen nnd mussten daher
die Arbeiten während dieser Zeit auf die Herstellung des Erdaushubes bis zur jeweiligen
Grnndwasserhöhe beschränkt bleiben, auf welche Weise bis znm 13. August 1420 Meter
Caualcunette in Angriff genommen wurden.

Bon Mitte August an blieb der Wasserspiegel bis 17. Sctober fast stets unter
Null uud konnte daher der Erdaushnb bis zur Sohle vorgenommen nnd in beiden
Banlvfen mit der Herstellung der Canalsohle begonnen werden.

Am 25 . September 1893 wurden die Arbeiten auch im ersten Banlose (Scholz¬
gasse bis Jranzensbrücke) an zwei Stellen, und zwar nächst der Lilienbrunngasse nnd
oberhalb der Jranzensbrücke in Angriff genommen. Bis Mitte Setober waren trotz
verschiedener Arbeitsbehinderungen im dritten Baulose 805 Meter und im zweiten
Baulose 634 Meter Canal sertiggestellt.

Mitte Sctvber traten wieder höhere Wasserstände im Donaucanale ein, so dass
die Arbeite» zeitweise eingestellt werden mussten uud erst mit dem Sinken des Wassers
anfangs December mit voller Kraft durchgeführt werden tonnten.

Die günstigen Temperaturverhältnisse nnd die niederen Grundwasserstände im
Monate December haben eS auch ermöglicht, im ersten Banlose die schwer dnrchzu-
sührende Cannlstrecke Lilienbrunngasse—Große Mohrengasse, ferner die Unterfahrung dcS
alten Berankerungsmauerwerkesder aufgelassenen Sophien-Kettcnbrücke nnd die Herstellung
der Ansmündung nächst der Staatsbahnbrücke in Angriff zu nehmen.

Bon dem 6950 Bieter laugen linken Hauptsammelcanale waren bis Ende December
1893 4376 Bieter in Angriff genommen und hievon 3461 Meter vollständig hergestellt.
Hiezu waren am Bnnvbjecte rund 77.400 Handlanger- und 15.800 Professionisten-,
zusammen 93.200 Tagschichten erforderlich. Es wurden 75.870 Cnbikmeter Erdmateriale
bis zu einer Tiefe von 9 Bieter unter dem Terrain ansgehoben, theils wieder
angeschüttet, theils planiert und theils mit Wagen verführt. An Beton-, Ziegel-, Klinker-
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und Quadermauerwerk wurden 14.775 Cnbikmeter hergestellt. Hiezu wurden geliefert
1747 Cnbikmeter Quadern. 2.041 .000 Stück Mauerziegel, 460 .100 Stück stlinker.
15.610 Meterceutuer Roman- und 12.880 Metercentuer Portlandcement.

Die für die Verfassung des Projectes für den rechtsseitigenHauptfammelcaual
erforderlichen Aufnahmen, Vorerhebnugen und Berechnungen sind zum großen Theile
beendet und ist das Projekt in den Grundzügen bereits ausgearbeitet. Das Projekt für
den Nothauslass aus dem rechten Hauptsammelcanalegegenüber der Einmündung des
Urotenbaches wurde bereits Ende 1893 zur Genehmigung vorgelegt.

Über die Durchführung des Baues der Hauptsammelcauäle beiderseits des Tonau-
canalcS wurde zwischen der Commission für Berkehrsanlagen in Wien und der Gemeinde
Wien am 24 . November, beziehungsweise 15. December 1893 ein besonderes Überein¬
konimen ab gefchloffen.

Über Anregung der Gemeinde Wien wurde von der Commission für Berkehrs¬
anlagen am 21 . November 1893 der Beschluss gefasst, ein LandcSgesetz zu erwirken,
welches die Einhcbung von Cnnaleinmündungsgebürenfür die Hanptsammelcanäle außer
Iragc stellt. Dem diesbezüglichen Gesetzentwürfewurde in den Sitzungen des Stadt-
rathes vom 14. und 15. December 1893 zugestimmt.

Schließlich muss noch hcrvorgehobenwerden, dass, nach dem Programme für die
öffentlichen Berkehrsanlagen in Wien, die Herstellung der Hanptsammelcanäleerst nach
Vollendung der Absperrvorrichtungdes Tonaucanales in Aussicht genommen ist. Mit
Rücksicht ans das allgemeine Drängen nach dem Beginne der Arbeiten für die Verkehrs¬
anlagen überhaupt, zur Hebung der schlechten Arbeitsverhältnisse der Baugewerbe und
endlich um die sanitären Bortheile der Hanptsammelcanälefür die Stadt Wien baldigst
zu erreichen, wurden jedoch die Arbeiten für den linken Hauptsammeleanal in Angriff
genommen und zum großen Theile beendet, bevor noch mit der Ausführung des Pro¬
jectes der Absperrvorrichtungbegonnen werden konnte.

Lj Amahl uu- Gattung der Eanalbautru.
Im Laufe der letzten fünf Jahre wurden in den alten zehn Gemeinde¬

bezirken  im ganzen 203 bedeutendere Neu- und Umbauten von Canälen und 15 größere
Reconstructions-Arbeiten in den Snmmelcanälen ansgeführt, und zwar:

im Jahre llanalbauten Necvnstructivnen
1889 41 1
1890 39 5
1891 87 2
1892 49 2
1893 37 5

In den einverleibten Gemeinden  gelangten im Jahre 1891 : 17. 1892 : 34
und 1893 : 38 Canalbauten zur Ausführung.

Die folgende Zusammenstellung gibt Aufschluss über die Situierung der einzelnen
zur Herstellung gelangten Canäle, deren Dimensionen und Gefälle, sowie über die
Gattung des beim Baue verwendeten Materiales.
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CanalHerllelrungen im vesonderen.

N-

!

Straße , Gasse oder Platz

Materiale

Canal-
dimensione

§ ^ "

N

V
Sin Metern

Im Jahre  1889

»- Neubauten.
II . Bezirk.

i Pazmanitengasse von der Gabelsbergergasse bis
Am Tabor. Beton 75.81 0.8t 1.26 5

2 Hannovergasse von Nr. 6 bis Nr. 16 . . . . „ 93.5t 0.8t 1.26 4
3 Othinargasse von der Klosterneuburger- bis zur

Treustraße . ^ 149.78 0.8t 1.26 3
4 Wasnergasse von der Staudingergasse bis Nr. 35 „ 268.00 0.8t 1.26 3

Karajangasse von der Streffleurgasse bis Nr. 16 > „ 86.00 0.8t 1.26 4
5 Taborstraße von der Prager Reichsstraße bis

Nr. 104. „ 95.50 0.8t 1.26 10
g Dresdnerstraße von Nr. 128 bis Nr. 7.0 . . . „ 739.60 0.8t 1.26 1.2
7 Jnnstraße

u) von der Dresdnerstraße bis zur Levstrabe . . Ziegel 271.tt 1.00 1.50 1.2
K) Fortsetzung von der Leystraße bis zur Vor-

gartenstraße. Beton 164.78 0.8t 1.26 2.5
Leystraße von Nr. 133 bis Nr. 121 . . . . Ziegel 127.70 0.90 1.35 1.2

(Dieses Object wurde im Jahre 1890 vollendet.)
8 Stromstraße vom Nordwestbahndamme bis zur !

Dresdnerstraße . ein Theil „ 120.70 1.10 1.65 1
ein Theil „ 114.75 1.00 1.50 1

Dresdnerstraße beiderseits der Stromstraße . , 66.92 0.8t 1.26 2
Marchfeldstraße von der Stromstraße bis Nr. 2 133.66 0.8t 1.26 1.5

9 Marchfeldstraße von Nr. 2 bis Nr. 16 . . . . Beton 332.00 0.8t 1.26 1.5
(Dieser Ennalbau wurde im Jahre 1890 vollendet.)

III . Bezirk.
10 Jacquingasse vom Hanse Nr. 17 bis zur Mohs-

gasse. „ 360.oo 0.81 1.2I> 20
11 Boerhavegasse vom Rudolfsspitnle bis zum Hause

176.98 0.8t 1.26 10
Klimschgasse von der Boerhavegassebis Nr. 10 . 96.20 0.8t 1.26 5

12 Erdbergerlände von der Wassergasse bis zur
Kiihbeckgasse. „ 165.95 0.8t 1.26 9

Kiihbeckqasse von der Erdbergerländebis zur Hörnes-
gasse. 70.67 0.8t 1.26 !»

Hieß gasse von der Erdbergerländc bis zur Hörnes- !
gasse. 62.76 0.8t 1.26 9

13 Haidingergasse vom Donancanale bis Nr. 30 . „ 383.31 0.8t 1.26 4.8
Göllnergasse von ber Haidinger- bis zur Löwen-

Herzgasse. „ 64.08 0.81 1.26 4.5
Löwenherzgasse von der Göllnergassebis Nr. 15 „ 91.17 0.8t 1.26 4.5

14 Schnirch gasse von der Schlachthausgassc bis zur >
Bockgasse . !

!
83.81 0.8t 1.26 6
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Canal¬
dimensionen A

ER Straße , Gasse oder Platz

« ! Länge Innere
Breite

Innere
Höhe1

in Metern T

15
V. Bezirk.

Heinegasse von der Reinprechtsdorferstraße bis
Nr . 36. Beton 78.72 6.81 1.26 16

16 Obere Amtshausgasse  von Nr . 27 bis zur
Fendigasse. 97 .82 6 .81 1.26 36

Leitgeb gasse  von der Oberen Amtshausgasse bis
dir . 13 . . . . . ^ 64 .28 6.81 1.26 16

17 Speugergasse  von der Siebeubrunnengasse bis
zur Stvlberggasse. 196 .70 6 .81 1.26 26

18 Kriehubergasse  von der Matzleinsdorserstraße bis
zur Baustelle VIII . . . ^ . > 146 .45 6.81 1.26 36

1!» Siebertgasse  von der Laiuzerstraße bis Nr . 18 . „ 164 .32 6.81 1.26 8
Tichtelgasse  von der Siebertgasse bis zur Bau¬

stelle IX . . ^ 34 .98 6.81 1.26 8
26 Schallergasse  von der Laiuzerstraße bis zur alten

Breitenfurther -Straße. 271 .50 6.81 1.26 16
21 Wolsganggasse  von Nr . 42 bis jenseits der

St . Marx -Meidlinqer Landesstraße. 95 .80 6 .81 1.26 36

22
VI. Bezirk.

Gumpendorferstraße  von der Stiegengasse bis
zum Hause Nr . 56. 45 .50 6.81 1.26 I 26

28
vil . Bezirk.

^ Mondschein gasse von Nr . 15 bis Nr . 17 . . . Ziegel 23 .00 6.81 1.26 26.17

24
! VIII. Bezirk.
^ Zelt gasse bei Nr . S. ! " 11 .50 6 .81 1.26 27.3t

25
IX. Bezirk.

! Schwarzspnnierstraße von  Nr . 6 bis zur Ferstel¬
gasse .

i
96 .10 6 .81 1.26 16

Frankgasse  von der Schwarzspanierstraße bis Nr . 7 ! 63 .88 6.81 1.26 16
26 Eisengasse  vom Währingerbacheannl bis zur Sechs¬

schimmelgasse . jBeton 45 .20 6 .81 1.26 l 12
27 ! Klammergassc und Gürtelstrnße,  von der

! Schlagergasse durch die Klammergasse bis Nr . 24
Giirtelstraße. 84 .00 6.81 1.26 45

28
X. Bezirk.

Fcrnkorngasse  von der Simmeringerstraße bis zur
Erlachgasse. Ziegel 119 .70 6 .81 1.26 12

2» Alxingergasse  von der Quellengasse bis zur Buchen-
»asse. Beton 72.88 6.81 1.26 15

86 Karmarschgasse  von der Erlachgasse bis zur
Quellenqasse. 173 .65 6.81 1.26 ! 12

! Qnellengasse  von der Karmarschgasse bis Nr . 145 " 43.13 I 6.81 1.26 ! i <>
31 Rvthenhvfgnsse  von der Laxenburgerstraße bis

^ Nr . 29.
! >

l 63 .75 6.81 1.26
!

16
32 ! Quellengasse  von der Laimäckergasse bis Nr . 29 ,172 .10 ' 6 .81 1.26 I 23

Summe  der Neubauten . . 6532 .08
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Caual-
dimensiouen

Strafte , Gasse ader Platz Q.
re
r- Nö?

in Metern

I») Umbauten.
III . Bezirk.

33 Rudolfsgasse von der Ungnrgasse bis Nr . 38 . . Beton 85 .76 0.84 1.26 8

IV. Bezirk.
34 Taubstummengasse von der Allecgnsse bis Nr . 8 „ 67.02 0.84 1.26 20

Neuinanngasse vom Mozartplatze bis Nr . 9 . . 56 .25 0.84 1.26 19

Rittergasse von der Groszen Neugasse bis Nr . 8 . 66 .14 0 .84 1.26 15

35 Schäffergasse von der Waaggnsse bis Nr . 4 . . Ziegel 45 .ro 0.84 1.26 10

36 tiarolinengasse von der J-avoritenstrasze bis Nr . 27 Beton 113 .00 0.84 1.26 20

VII . Bezirk.

37 Spittelb erg gasse von der Burggasse bis Nr . 10 122 .80 0 .84 1.26 40

Summe der Umbauten . . 566 .07

o) Mit Umbauten verbundene Neubauten.
>

II . Bezirk. ,

38 Verlängerte Nordbahnstrafte und Dresdner-
strafte . Vollendung des bereits im Jahre 1888
begonnenen im ganzen 1076 -17 Meter lange»
Canalbaues von der Darwingasse bis zum Hause
Nr . 128 Dresdnerstrafte , d. i. bis zur Strafte durch
den ersten Nordbahndurchlass:
verlängerte Nordbahnstrafte. Ziegel 44 .77 1.20 1.80 1.2

Dre sdnerstrafte . -
I 315 .75 1.10 1.65 1.2

Strafte durch den ersten Nordbahndurchlass . . " 20 .80 1.00 1.50 1.2

39 Nordbahnstraße und Am Tabor : Vollendung
des bereits im Jahre 1888 begonnenen im ganzen
651 -83 Meter langen Canal baues:
Nordbahnstrafte und Am Tabor.
in der sogenannten Tramwaftgasse ian der Rückseite

Beton 101 .26 0 .84 1.26 2.5

3.5des Überschwenimungsreguisiten -Depotsl . . . . ,, 170 .03 0.84 1.26

AnschlnsSstück gegen die Pazmanitengasse . . .- " 14 .00 0 .84 1.26 4.0

III . Bezirk.
40 Münzqassc von der Ungargasse bis Nr . 5 . . . Ziegel 100 .42 0 .84 1.26 5

41 Gerlgasse von der J -asangasse bis Nr . 15 . . . Beton 131 .30 0.84 1.26 2

Summe der mit Umbauten verbundenen Neubauten 899 .23 I j
ft) Reconstructionen von bedeutendem Umfange.

III . Bezirk.
42 i Choleracanal , Reconstruction der Sohle in der

Vorderen Zollamtsstrafte von der Stubenbriicke
abwärts längs des Eislaufplatzes. jtlinker — — — —
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S-

Lira ß e, 0! a s sc odc r P l a h

Materiale

Canal¬
dimensionen

A ZF

in Metern

Im Iahre 1 8 9 0.

») Ileuvanlen.
II. Bezirk.

1 Mathildenplajz vom Hause Nr. 4 Ins zum Sammel-
ranale in der Jäqerstraße. Beton 43.45 0.84 1.28 5.0

Mathildengasse vom Hause Nr. 14 Brigittcnauer-
laude dis zum Mathildenplah. „ 80.84 0.84 1.20 8.»

Brigittennuerlände vom Hause Nr. 4 dis zur
Mathildengassc. „ 85.86 0.84 1.26 8.o

2 Gerhard ns gassc von der Brigittenanerlände bis
zur Treustraße. „ 61.20 0.84 1.26 3.5

3 Jnnstraße von der Vorgarten- dis zur Eugerthstraße „ 73.24 0.84 1.26 2.5
Salzachstraße . Einmündung in den Canal der Inn-

straße . „ 12.02 0.84 1.26 2.5
Pasettigasse , Einmündung in den Canal der

Jnnstraße. „ 11.80 0.84 1.26 3.0
Lspelgasse , Einmündung in de» Canal der I »»-

straße . „ 11.06 0.84 1.26 4.0
(Als Fortsetzung des bereits im Jahre 1889 begonnenen

Baues Post-Nr. 7.)
4 Eugerthstraße von der Jnnstraße dis dir. 124 . . „ 364.77 0.84 1.26 2.5
5 Salz ach straße von der Jnnstraße bis Nr. 33 . . „ 125.30 0.84 1.26 2.5
6 Dresdnerstraße von Nr. 70 bis Nr. 49 . . . . 155.25 0.84 1.26 1.2

Tresdnerstraße von Nr. 49 bis Nr. 41 . . . . „ 137.40 0.84 1.26 2.0
Dresdnerstraße von Nr. 41 bis Nr. 31 . . . . „ 72.48 0.84 1.26 2.0
Leipzigerstraße von der Dresdnerstraße bis zum

Nordwestbahn-Dnrchlasse. „ 29.34 0.84 1.26 1.2
Leipzigcrstraße von der Dresdncrstraße gegen den

fünfte» Nordbahn-Durchlass. „ 14.89 0.84 1.26 2.0
7 Marchfeldstraße von Nr. 16 bis zur Vorgarten-

straße . „ 63.92 0.84 1.26 1.5
zAls Vollendung deS bereits im Jahre 1889 begonnenen

Baues Post-Nr. 9.)
8 Ir aiserplatz und Eugerthstraße von der March-

feldstraße bis Nr. 39 Eugerthstraße. „ 166.80 0.84 1.26 2.0
; Leystraße von der Marchfeldstraße bis Nr. 46 . . 70.87 0.84 1.20 2.0

III . Bezirk.
9 Bechnrdgasse von der Heygnsse bis zur Kegelgasse Ziegel 83.30 0.84 1.26 5

10 ^ Untere Weißgärberstraße in dem neueröffneten
Theile von der Kegelgasse gegen die Rasumoffskygasse Beton 145.90 0.84 1.26 6

11 Hainburgerstraße von Nr. 32 bis Nr. 36 . . . » 66.40 0.84 1.26 8

IV . Bezirk.
12 Phorusgasse von Nr. 11 bis Nr. 5. 5)0.35 0.84 1.20 15
13 l Wehringergasse von der Lnisengasse bis Nr. 7 . " 60.44 0.84 1.26 25
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Post-Nr.

Strafe , Gasse oder Platz

Materiale

Canal-
dimensiom

^ I
§ ! LL--- ^ -- N

in Meter

Innere" Höhe

's

LU

D

V. Bezirk.
14 Bacherplatz von Nr. 11 bis Nr. 0. Beton 28.22 0.84 1.26 7
15 Embclgasse von d.Siebenbrunnen- biszurFendigasse „ 129.22 0.84 1.26 35.4

Fendigasse von derOberen Amtshausgasse bis Nr.24 „ 47.49 0.84 1.26 10
16 Herthergasse von der Wolfganggasse bis Nr. 3 . 27.60 0.84 1.26 20
17 Fockygasse von Nr. 14 bis Nr. 16. 12.78 0.84 1.26 7.77
18 Die Eanalisierung der neueröffneten Theile der Krie-

Huber-, Kolschitzky-, Anzengruber- und Gassergasse
wurde begonnen, musste aber am 17. December 1890
wegen des eiugetretenen anhaltenden Frostwetters
eingestelltu.auf das Friihjahr1891 verschoben werden.

VII. Bezirk.
19 Westb ah »straffe von der Bandgasse bis Nr. 22 . „ 47.16 0.84 1.26 15

IX. Bezirk.
20 Rögergasse von der Stroheckgasse bis Nr. 23 . . 103.SO 0.84 1.26 5

Clusinsgasse von der Rögergasse bis Nr. 1 . . 71.10 0.84 1.26 5
Rögergasse und Glasergasse von der Georg Sigl-

bis zur Rothenlöwengasse. 216.20 0.84 1.26 5
21 Währingerstraffe , Berlängerung gegen die Sechs-

schimmelqasse. 9.69 0.84 1.26 20
Sechsschimmelgasse v. d. Währingerstraffe bis Nr.6 „ 72.21 0.84 1.26 6

X. Bezirk.
22 Laimäckergasse von derQuellen- bis zur Kudlichgasse „ 265.16 0.84 1.26 s 46

1 3023 Kudlichgassc von der Laimäckergnsse bis Nr. 11 . 72.10 0.84 1.26 " 10
24 Steudelqasse von Nr. 6 bis Nr. 7. !Ziegel 16.00 0.84 1.26 31
26 Eugengasse von der Laxenburgerstraffe bis Nr. 41 Beton 55.90 0.84 1.26 16
26 Jagdgnssc von der Quellen- bis zur Rothcnhosgasse „ 171.40 0.84 1.26 15

Buchengasse von der Jagdgasse bis Zir. 91 . . . " 59.31 0.84 1.26 10
27 Herzgas sc von der Buchen- bis zur Schröttergasse. 286.80 0.84 1.26 4 18

1 2528 Fernkorngasse von der Erlach- bis zur Qnellengassc ! „ 172.88 0.84 1.26 ' 12
29 Buchen gasse von der Neilreichgassc bis Nr. 123 . 59.92 0.84 1.26 ! io

Summe der Neubautcn . . . 3915.66

I») Mmvaulen. I

III . Bezirk.
30 Löwcngasse von Nr. 27 bis zur Hctzgassc . . . !Beton >137.70 0.84 1.26 5

IV. Bezirk.
31 Goldegggasse vonderAlleegasse einerseits biSNr.33,

anderseits bis Nr. 17. ! „ 223.47 0.84 1.28 13
VI. Bezirk.

32 Dreihnseisengasse von Nr. 9 bis zur Engclgassc. !Ziegel 76.80 0.84 1.26 10
33 Wäschcrgasse , Umbau des ÜberfallcanaleS:

a) von der Magdalenenstraße bis zum Hause Nr. 2
Wäschcrgasse<als Unratscanal,. „ ! 31.00! 1.80 1.40

I>) Fortsetzung bis zum Wienfluss tals Übersallscanal) . " 43.90 1.80 1.40
>
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Post-Nr.^

1

Straße , Gasse oder Platz

Materiale

C
dim

-322

in

anal-
ensiviu

8 "
SNö?

Meter

n

i

-S

VIII. Bezirk.
34 Benuogasse von der Alserstraße bis zum Benuvplatze Beton 318.90 0.84 1.26

IX. Bezirk.
35 Thurugasse von der Liechtensteinstraßebis zur

Wasagasse. „ 113.26 0.84 1.26 10
Wasagasse von der Thurugasse einerseits bis Nr. 19,

anderseits bis Nr. 29. „ 132.60 0.84 1.26 10
Summe der Umbauten . . . 1077.62

o) Mit Umbauten verbundene Neubauten.
I. Bezirk.

36 Adlergasse und Hafuersteig , Umbau des früher
durch das Müller'sche Gebäude in den Donaucaual
eingemündeten Canales der Adlergasse und Ein-
Mündung desselben in den ans der Postgasse
kommenden Canal. Ziegel 169.75 0.84 1.26 10
und Umbau des anschließenden Canales am Hafner-
steig bis zur Stiege beim Hause Nr. 4 . . . . „ 47.70 0.84 1.26 60

II . Bezirk.
37 Circus  gasse , Umbau von der Kvmödiengasse bis

zur Schrottgießergasseund Berläugerung bis zum
Hause Nr. 20 Circusgasse. „ 82.42 0.84 1.26 Z

III. Bezirk.
38 Erdbcrgerstraße von der Haidiugcrgasse bis zur

Keinergasse. Beton 77.56 0.84 1.26 5
VII. Bezirk.

39 Seidengasse , Umbau von der Schottenfeldgasse bis
znm Hanse Nr. 34 und Verlängerung gegen de» '
Linieuwall. „ 288.70 0.84 1.26 15

Summe der mit Umbauten verbundenen Neubauten 666.13

6) Reconstructionen von bedeutendem Umfange. I
VI. Bezirk. I

4« Choleracanal,  Reconstruction der Sohle in der >

Magdalenenstraße von der Leopvldsbrückc abwärts 1

bis zum Hause Nr. 4. Klinker — — — —

41 Choleracanal,  Reconstruction der anschließenden
Strecke nach abwärts bis 70 Meter oberhalb der
Cinmüudung des Lttakringer Bachcanales . . . „ ^ — — — —

IX. Bezirk.
42 Reconstructionder Ausmündung des Alserbachcauales

mittels eines pilotierten Rostes. „ — — — —

X. Bezirk.
43 Favoriten - Sammclcanal,  Reconstruction der

Sohle längs der südöstlichen Front des k.k.Arsenales „ — — — —

44 Favoriten - Sammelcanal,  Fortsetzung dieser
Arbeit nach aufwärts gegen den Staats-
bahnhof. " ! — —
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Canal-
dimensionen

'6

S t r a ß e , <9 a s se ad c r Pla tz
:« LKer?

in Metern

I in Jahre  1831.

In den Bezirken I X.
» ) Neubauten.

II . Bezirk.
1 Verlängerte Leitzzigerstraße von der Dresdner-

straße gegen den sünften Nordbahndurchlass . . Beton 165 .74 0 .81 1.20 2
2 Verlängerte Leipzigcrstraße vom erste » Nord-

westbahndnrchlassc gegen die Dresdnerstraße mit
zwei Zweigcanälen. 151 .88 0 .81 1 .26 1 .2

Zweigcanäle . . „ 52 .78 0 .81 1 .26 2
3 Mathildens ) lag vor Nr . 4 und 6. „ 26 .82 0 .81 1 .26 5

Brigittcnanerlände vor Nr . 14 und 16 . . . „ 39 .72 0 .81 1.26 8
4 Schwcidlgassc zwischen der Prager Rcichsstraße

und der Dabvrstraße. 107 .17 0 .81 1 .26 6 . 1
ö Salzachstraßc von Nr . 33 bis Nr . 25 . . . . „ 119 .87 0 .81 1 .26 2 .K
6 Daborstraße. Ziegel 39 .80 0 .60 0 .90 3
7 Handelsquai und Nebenstraßen zwischen Erz-

Herzog .Üarl -Platz und Ausstellnngsstraße.
(Dieser Canalbnu wurde am 23 . Lctober 1891
begonnen , konnte aber trotz der günstigen Witte-
rnngsverhältnisse und Wasserstände wegen des
großen Umfanges der ausznfnhrenden Arbeiten
im Jahre 1891 nicht mehr vollendet werden .!

8 Obere Donaustraße von Nr . 86 bis Nr . 91 . . Beton 111 .83 0 .80 1 . 10 5

III . Bezirk.
9 Hainbnrgerstraße von Nr . 17 bis 15 <Ver-

längerunqs. „ 17 .10 0 .81 1 .26 10
10 ^ Magazinsgasse vom Rennweg bis zur Quergasse „ 131 .82 0 .81 1 .26 10

107 .so 0 .81 1 .26 10
11 Hoernesgasse zwischen Kiihbeek - und Parkgasse 37 .81 0 .81 1 .20 9

llühbeckgasse zwischen Hoernes - und Gensangasse . „ 49 .80 0 .8« 1 .26 9

Hießgasse zwischen Hoernes - und Geusangasse . . „ 35 .76 0 .81 1.26 9
12

13

«ophicnbriickengasse von der Geusnugasse bis
zur Erdbergerstraße.

Hagenmüllergasse zwischen der Haidinger und
" 171 .8S 0 .81 1.26 15

Rüdengasse. 141 .80 0 .81 1.26 5

IV . Bezirk.
14 Hechten gas se von Nr . 4 gegen Nr . 2 lVerlüngernng) Ziegel 25 .2S 0 .80 l . 10 5

V . Bezirk.
16 Kriehnbergasse , A uzen grub erg asse , Kol-

schitzkhgasse , ltz a ss e r g a s s e:
liriehnbergasse von Nr . 23 bis zur Gassergnsse Beton 204 .00 0 .81 1 .26 20
(Vasscrgassc von dcr .Üriehubergasse vis Baustelle Nr . 14
.tiolschitzkggassc von der .ttricvnvergasse vis zur

" 35 .S2 0 .81 1 .26 20

Anzengruvergnsse. 63 .7s 0 .81 l .26 20

Anzengrnvergasse von der .üvlschigkhgasse vis Nr . 8 81 .28 0 .81 1.26 20



Past-Nr.
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Canal-
dimensioueu

Straße , Gasse ad e r P l a h

D
Lange ZFW

Metern

LI

:«
T

Embelgasse van der Einsiedlergasse dis zum stndti-
scheu Schuldause. Beta» 80.aa 0.81 1.26 10

Zeinlhofergasse (Berlängerung ) . 24 .21 0.81 1>26 5.tz3
Brandmaycrgasse  zivischeu der Oberen Aiiitshnns-

gasse und Eiiibelgasse. 4ti.iv 0.81 1.20 10

VII . Bezirk. !

.ll an dl gasse  zivischeu Bandgasse iiud Zieglergasse . » 40 .07 0.81 I ' 15

IX . Bezirk.
A ltinüttcrgnsse  zwischen der Zmchsthaller - „ iid

Techsschiinmclgasse. ,, 50 .V8 0.8 i 1.26 10

X. Bezirk.
Rvthenhvsgasse  zivischeri Muhren - und Laxen-

burgerstraße , daun zwischen Jagd - und Sieenrds-
burggasse. 104 .8a 0.81 1.26 10

Alxingergassc  zwischen Buchen- u»d Schrvttergnsse
mit Zweigcanälen. 07.8V 0.81 1.26 15

„ 188 .ni 0.81 1.26 25
a.) Schrättergassc  zwischen Alringer - und Herz-

-lasse. „ 42.66 0.81 1.36 15
I>l David gasse  zwischen Alxinger - und Hcrzgasse „ 41.68 0.81 1.26 15
c) Rvthcnhafgasse  zwischen Alxinger - und Herz-

-lasse. „ 41 .8» 0 .81 1.26 15
Schrankenberggassc  zwischen der Puchsbauin-

und lludlichgasse. 07 .6S 0.81 1.26 30
Buchengasse  van Nr . 00 bis zur Muhrengasse „ 80.62 0.81 1.26 21
Schlcicrgassc  zwischen der Hiinbergerstraße und

Wcldengasse. „ 02.05 0.81 1.26 22
Weldengassc  von der Schleiergasse bis Nr . 18 66.28 0.81 1.26 22
Fernkarngassc  zwischen der Quellen - und Buchen-

-lasse. „ 72.10 0.81 1.26 12
Rothcnhasgassc  zwischen Herz- und Neilreichgasse 74.37 0.81 1.26 10
Sannleithnergasse  zwischen der Siinincringer-

straße und Erlachgasse. " 71.88 0.81 1.26 20

Summe der Neubauten . . 8048 .7» I

I>) Amöauten.

III . Bezirk.

Nasiiiiivsfskygasse  zivischcn Saliiigasse und Land-
straße Hauptstraße. Betau 202 .76 0.81 1.26 15

Salesianergasse  van der Oheltgassc anfivärts . . Ziegel 187 .6V 0.8V I .ro 15

Dietrichgnsse  van der Haidingergasse bis Nr . 20 Betau 148.12 0.81 1.26 5

IV. Bezirk.
.llaralinengasse  zivischeil Lanisen - und Heugasse . 110 .67 0 .81 1.26 20
Belvederegnsse  zwischen Ikarusen- und Hcugasse . " 48 .60 0.81 1.36 10

16

17
18

1!»

20

21

28

24
26

26

27
28

2!»

80.
81

82

VcrwaUuilgsbericht der Stadt Litten. 22



XII . Lanäle. X. Lau und Srbaltunei der Canäle.11«

Canal
dimensioncn ! ^

Lira s; c , (lasse oder Plus; > 8 -̂ ! L o
!

L
-r-. i '

I in Nietern
'

VN . Bezirk. !
! M >Burg >iassc zivischen liechen - und Nenbnnizasse . . Betvii ! 152.31!̂ 0 .84 - 1.26 21-4 !

Stuckqasse. ^ ,, 207 .17 0 .84 1.20 Z5 !

VIII . Bezirk.
.14 ' Breitenscld erg n sse zivischen Bcniivqnssc und

Nlbcrtplnp. ,, 18 .40 0.84 1.26 20

IX. Bezirk.
! '« Maria nnciiiiasse zwischen Spital nnd Pclikn »;iassc „ 200 .19 0 .84 1.26 7

1«! L!>aisenbaus >iasse zwischen Nr . 12 und Nr . 20 . „ 112 .50 0.84 1.2«, 11>
» 124 .90 0.84 1.26 20 !

Summe der Umbauten . . 1487 .24

c) Mit Ambautcn verbundene Neubauten.

IN . Bezirk.

! n I! Erdbergerstrahe von der Löwenhcrzciasse bis Nr . 51 Beton 80 .97 0.84 1.26 5 i

Summe der mit Umbauten verbundenen Neubauten 80 .97

! ^
«I) Neconktruetioncn von bedeutendem Amfange.

II . Bezirk.
18 Brigittenaucr Sammcleanal , Reeonstruction

, -1!
der Sohle von der Ausmiindung bis zum Ma-
thildenplatze. _

X. Bezirk.
10 svavoriten - Sn ni m eleanal , Neconstruction der

1 Sohle im Cannltheilc inuerhalb des Staatsbahn-
tcrrains . ' . „ — — — —

Zn den mit Wien vereinigten Pororten.

a) Neubauten.

XI . Bezirk.
40 Has » ergösse von der (leiselberggasse bis zur

Spinngasse . - -
Spiiiilgasse Biehtriebstrahe von der .sdasner

Beton 10.70 0 .84 l .26 10

qasse bis zum Bvrkops.
Knjanikgasse zivischen der Spinn und (leiseiberg^

.. 175.06 0.84 1.26 15

-p' sse . . . . 117 .70 0.84 1.28 15
41 B >au » Hubereiasse von der 2or >>gasse ausivärts „ >11.54 0 .84 1.26 15

XII . Bezirk.
42 Nltmnnnsdorscr Hauptstrahe , von der Bahn

hvsstrasie bis zur 2a >e» bnrger Vosallee . Wnsserlanf " 128 .00 «>.8 1.05 10
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Canal-
dimcnsionen ß

A-

2 t r a s; c , <k a s s e vd c r P l a h

Länge ! S .A

Metern

4 :-;

XI II. Bezirk.
P en z i n g er 2 n ni m e l ea n a l:

Sannnelcanal am linken Wienflussnfer van der
Wehrgasse in Sechshans dis zum illmcisbache . Ziegel 2188 .in l .sv 1.88 2.»

llberfall nächst der Hollergasse. „ 25.lw 1.8» 1.V8 20
Überfall nächst der Maria Tberesienbrucke . . . „ 15.ga 1.8» l .»8 199 !
Üderfall nächst der Schönbrunner Schlossbrncke „ 28.no 1.8» 1.V8 78
Üdersall nächst der Bäekergasse. „ 2!».no 1.8V I .V8 48
Üderfall nächst der Ameisengnsse. „ 14.48 >.80 I .V8 8.» >
Cinwölbung des tllmeisbnches. „ 0^.67 8.00 2.V0 25 .7
llmdau des Caunles in der Wedrgasse . . . . „ !>8.4v l . l 0 1 . 35 ) !

Ilmban des banales iir der Tegetthossstraße . . " 27 .70 1.10 1.01 48.7

l 44
XIV. Bezirk.

Buchgasse zwischen der Neuberger - und Iadengasse
iRudolfsheimi. Beton 69.20 9.84 1 .2»

45 Cardinal Nauscherplay , .volochergasse , Hüt-
teldorferstraße. ! 288 .87 9.8V i .i v 13 .6

Huglgasse (Rudolssheim ) . 85 .no 9.84 1.26 59

46
XV. Bezirk.

Wimbergergasse von der Burggasse dis zmn
Linienwall (shünfbaus ) . 88 .40 9 .8V 1.1V l 19 !

47
XVI . Bezirk.

Menzelgasse zwischen der Gürtelstrasw nnd Hipp-
qasse iNeulerchenseldt.

i

84.8s 9.84 1.26 19
48 Burggassc (Neulcrchenfeldt von Nr . 59 bis Nr . 52 16.7V 9 .8V 1 . IV 24
49 ! Herbstgasse van der Liebhardtgasse bis Nr . 44

i Neulerchenfeld ) . 1 9.80 1 . 10 25
5» Gansterergasse —Dcgengasse (Lttakring ! . . . 171.08 9.84 1.26 52.88

Wichtlgasse (Lttakrinqt. „ 23 .18 0.8V 1 . 1V 5.61
51 Ldoakcr - und Wögingergasse (Sttakringt . . . 79 .80 9.80 1.IN —

52
XVIII . Bezirk Ŵähring .)

Höhnegasse (Gersthof) von der Kleingasse aufwärts
bis Nr . 82 . 71.8V 9.6V 1.08 89

5Z Erndtgasse (Gerstbosi zwischen der Neuwaldegger¬
und Wallrissgasse. 84 .88 9.80 1.05 22

54
^ 55

Wcinbcrggassc lGerschosl von Nr . 81 bis Nr . 27
Parkgassc ,Gersthof) von der Kleingasse aufwärts , 28 .50 9 .8V 1.0s 89

bis Nr . 18 .I ! 46 .08 9.60 1.05 > 15
! 56 N lseggerstraßc (Gersthof ) von der Mandelgasse

auswärts bis Nr . 62 . „ 58.40 0.60 1.05 l 19

Summe der Neubauten in den mit Wien einverleibten
Bvrorteu .

i

4265 .41

i
—

!

.

22*



XII . Canäle . — X. Bau und Srbaltung der Canäle.Z40

>
!
>

Lira ß c, 6! a s s c v d c r P 1a p

Materiale

Eannl-
dimension

8-- l
Z LN^ c ^

in Mctei

en

- L

M
u

8

Im Jahre  18 !) 2

In den Bezirke » I — X,

a) Zleuvauten.
I. Bezirk.

1 Iichtcgassc vom .sdauS Nr . 1 bis zur Schcllinggasse ^Beton 46.80 0.84 1.20 11.8
»> Wollzeile von Nr . 38 bis Nr . 34 . . . . . . „ 60 .40 0.84 1.26 6.71

Zedlitzgnssc bei Nr . 7. „ 26 .00 0.84 1.26 12.27
4 Tterngasse vou Nr . 8 bis zur Marc Nurelstrasie . 40 .77 0.84 1.26 20

II . Bezirk.
5 HandelSgiiai und Nebenstraßen zivischeu Erzherzog

Earl -Plnp und Ansstellunqsstraße. Ziegel 126 .4, 0 .80 1.20 3.o
Beton 1162.2-, 0 .81 1.26 0.0

„ 180 .11 0.84 1.26
^ 62 .00 0 .90 1.10 10

Rohr i 548 .26 0 .30 0 .30 5 n. 7
^ 6 Tenisgasse. Beton 62 .14 0.81 1.26 3
! 7 Klosterneuburger - und Gürtelstraßc . . . K. „ !»6.70 0.84 1.26 1.5

14. 22 .10 0 .84 1.26 1.5
» Nueppgasse. 66 .80 0.81 1.26 10

! l» Klosterneuburgerstraßc n.V. Nadialstraßc 8. „ 137 .12 0.84 1.26 1.5
V. N. „ 75.20 0 .84 1.26 1.5

10 Strom - und Pascttignsse von der Drcsdnerstraßc
an . St. 168 .40 0 .00 1.35 i

P. „ 138 .30 0 .84 1.26
11 Pasettigassc von der Marchfeldcrstrnßc aufwärts . „ 04 .22 0.84 1.26 2
12 Pappenheimgasse —Treustraße . P. „ 188 .80 0.84 1.26 3

Tv. „ 170 .60 0 .84 1.26 3
i 13 Traunsclsgasse. 84 .72 0 .84 1.26 7.67
i 14 Nöthen Sterngasse bei Nr . 1 und 3 . , , . . Ziegel 33 .60 0 .60 1.05 3
i 15 Karajangassc von der Stresslcurgassc an . . . . Beton 74.64 0.84 1.26 4

16 Tvnaustadt , Straße längs der Nordbahn zwischen
dritten und fünften Durchlass. „ 302 .56 0.84 1.26 1.5

„ 116 .00 0.84 1.26 1.5
Ziegel 70 .36 0.80 1.10

17 Pasettigassc von der Jnnstraße aufwärts . . . Beton 80.00 0.84 1.26 3

III . Bezirk.
18 K hnnngnssc. 68 .50 0.80 1.10 10
I!» <4 vl Incrgasse. 63 .04 0 .84 1.26 5
20 Stnmmqnssc. 100 .14 0.84 1.26 3
21 Kolbelgasse. 62 .87 0.80 1.10 -
22 H o l>tw eg g n sse—Bi v hs g a sse. 146.05 0.84 t .26 5
28 B oerh avcga .sse. 40 .77 0.84 1.26 10

IV . Bezirk.
24 Wiedener lünrtel. Ziegel 32 .00 0.81 1.26 20 .56
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Post-Nr.

'

Straße , 01a sse oder Platz

Materiale

^ t.
' di»

l ^
>

i u.

lanal
ensionen

x- L ^ -Q

! Z
! L

U.
Lu

ZMetern

V. Bezirk.
>

25 Untere Bräuhausgassc bei Nr. 38 und 40 . . Beton 48.36 0.84 1.26 ! 8
26 Embelgasse zwischen der Einsiedler- und Sieben-

brnnnengasse. „ 154.94 0.84 1.26 10
27 Sieben brnnnengasse nächst der Dichlgnsse. . . " 47.70 0.84 1.26 10.1

VII. Bezirk.
28 Mentergasse bon der Schottenfeldgasse bis Nr. 3 . „ 33.ss 0.84 l .26 6.67
21» Berlängerte Seid cn und Kcnh onga sse . . S. „ ! 10.39 0.84 1.26 15

K. ! 41.10 0.84 1.26 15
K. 32.06 0.84 l .26 15

IX. Bezirk.
:;o Glasergasse. „ 84.40 0.84 1.26 5
31 Eisen - Bleicher - und Fnchsthallergnssc . . . „ !382.94 0.84 1.26 ! 40
32 Schwarzspanierstraße. " 100.22 0.84 1.26 10

X. Bezirk.
33 Reilreichgasse zwischen der Buchen- und Rothen-

hofqasse(Brnnnwcgqasse) . 60.6 0.84 1.26 14.86
34 Svnnteitnergasse von der Eggcr'schen Fabrik bis

Nr. 27 . . „ 146.60 0.84 1.26 20
35 Siccardsburggasse zwischen der Quellen- und

Buchengasse. ,, 72.44 0.84 1.26 ; 1»
36 Karinarschgasse (Altmüttergasse ) mit Zweig-

canälen in der Buchen- und Redtenbachergasse K. „ 170.4 0.84 1.26 14.62
B. „ 42.89 0.84 1.26 ! 20
R. „ 31.88 0.84 1.26 20

37 jj Feinkorn - (Ghega -) gasse. » 53.80 0.84 1.26 21

Summe der Neubauten . . . 8283.00 1!

k>) Hlmvauten.

I . Bezirk.
38 Goldsch . . . . . . . . . Beton 102.88 0.84 1.26 0.985

II. Bezirk.
33 Kleine Pfarrgasse von der Großen Spcrlgnsse bis

zur Oberen Angartenstraße . . . . . . . . 101.88 0.84 1.26' 5
40 Schreignsse zwischen der Schiffamts- und Malzgasse " 80.80 0.84 1.26 3

IV. Bezirk.
41 Raincrgasse von der Favoritenstraße bis zur Schön-

bnrggasse. ,, 202.67 0.84 1.26 18.8
„ 135.10 0.84 1.26 10

Eanalstutzen in der Starhemberg- n. Schönburggasse 0.76 0.84 1.26 10
42 Karolinengasse zwischen der Luisens,nsse und dem

Karvlinenplatz. 86.63 0.84 1.26 10
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K

!

Strnsic , 0! o s s c vde r P l a 8

Materiale

e
dim

in

lanal-
ensiviien

DL DL

Metern

L

Qi

Vll . Bezirk.
43 Neustistgasse zwischen der Schottenseld - und Ziegler-

gassc. Beton 145.00 0.81 1.26 22.8
44 Siede » stern g n sse zwischen der » irchcn und der

Neubauqassc , dnnn. „ 152 .no 0 .81 l .26 16
Zvllergassc zwischen der Siebenstern und Mond-

scheinqasse. 101.00 0 .81 1.26 10

VIII. Bezirk.
45 Feld - und Landongasse mit einem Zweigcanal in

der Breitenseldergasse. „ 300 .10 0 .81 1.26 40,1.15

IX. Bezirk.
46 Secgasse z» der Ruthen Löwen - und Porzellangasse 108.70 0 .81 l .26 3

; 50 .00 0.80 1.10 c!.i>

Summe der » mbnnten . . . 1774 .0»

, ) Mit Amvauten verbundene Neubauten.
VI . Bezirk.

! 47 H vsiniihigassc längs der Häuser Nr . I und 3 . . Siegel 0 .80 1.10 10
48 ESterhazhgass e zwischen der Mollard und Ufer-

gnsse auch Ufergasse. Beton 00 .53 0.81 1.26 L)

IX. Bezirk.
4» Sechsschimmel -, Lnstkandel - und Sobieskh-

qasse . 2e. „ 240 .57 0 .81 1.26 34
L. „ 76 .01 «>.81 1.26 ^4

» 114 .55 0.81 1.26 82

Mit Umbauten verbundene Nenbniiten . . . 570 .81

6) Reconstructionen von bedeutendem Amfange.
V. Bezirk.

50 Chvleracnnal , Wienstrasic von Rr . 67 auswärts,
Reconstruction der Sohle. Nlinker 250 .00 — — , —

VI. Bezirk.
! 50a h o l er a ca n a l, Magdalenenstraße vom Lttakringer-

bnchennnl bis Rr . 2 und nächst der Rudolfsbriickc " ! 121 .60 — — ' —

In den mit Wien vereinigten Vororten.
,

») Neubauten.

XI . Bezirk.
51 Lorhgasse von der Feldgasse aufwärts. Beton 43.00 0.81 1.26 10
52 HaSner - und Herbstgasse . Ha. 130.81 0.81 1.26 5

He. 27 .50 0.81 1.26 10
53 Theresiengasse von Rr . 3 bis 23. Ziegel 25 .00 0.85 1.05 24

„ 231 .00 0.60 1.05 ^ 24
" 2.75 0.75 0.85 24
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Canal
dimensionen

Straße , «6 a ss c oder Platz >L !

e? . L
in Metern

54
65

56

57

58

XII. Bezirk.

59

60

61

62
63
64

65
66
67

68
69

70

Millerqassc van der Radetzkhqasse an. Beton 45.61 0.81 1.26 , 10
s 53.3

Erlgnsse zwischen der Radctzkh- »nd Lonisengasse . " 85.6» 0.80 1.10 45.6

XIII . Bezirk.

Schmclzgasse (Breitensce) zivischen der Kirchengnsse
nnd Wicnerstraße. ,, 56.15 0.80 I.IO 35

Hntteldvrferstrnße (Breitensee ) . 104.63 0.81 1.26 17
„ 331.70 0.80 1.10 7

Canalisierung van Penzing , Bäckergasse . . 166.05 «>.81 1.26 10

Hauptgasse  van der Bäcker- Ins zur Schmiedgasse „ 208.50 0.81 1.26 10

Schmiedgasse  van der Hnnptgasse Ins zur Poststraße 380.00 0.81 1.26 23

Hauptgasse  von Nr. 66 Ins zur Bäckergasse . . 168.31 0.80 1.10 11

Hnnptgasse  zwischen Nr. 9 nnd Schmiedgasse . . „ 115.63 0.80 1.10 6

Antvnsgasse  van der Bäcker- Ins znr Bahngasse .
s 48.85
^191.60

0.80 l .10 s 65
1 35

Bahngnsse  van der Antvnsgasse Ins Nr. 30 . . . 243.85 0.80 1.10 25

Bayngasse  von Nr. 19 InS znr Schmiedgasse . . „ 0.80 1.10 12

Gnrkgnsse  von Nr. 4 bis zur Bahngasse . . . . „ 51.87 0.80 l .10 14

Hnnnavergasse. " 37.80 «>.80 1.10 7.5

XIV. Bezirk.
Rudolfs - und Jadengasse  van der Nenbergengasse

aufwärts. 94.75 0.81 1.26 57.2
„ ^ 42.22 0.81 1.26 8.7

Kröllqassc  zwischen der Felder- und Goldschlag-
straße. „ 103.91 0.80 1.10 49.6

Stättermahcrgasse von Nr. 27 dis 33 . . . . " 52.80 0.80 1.10 2.3

XV. Bezirk.
Gasqasse  zwischen der Brau - und Kohlenhofgasse. „ 86.20 0.80 1.10 16.S!
Gürtel - nnd Aufmarschstraßc. „ 107.51 0.80 i .i» 11.63

Kandlgassc. " 24.60 0.80 1.10 0

XVI . Bezirk.

Stefanieplatz und Waguergasse. „ 65.22 0.80 1.10 5

Wattgasse  neben dem Stefanieplatz. 29.00 0.80 I .IO 10

Hadicher - und HauSladgasse . . . . . . . „ 328.80 0.81 1.26 15.8

Hhrtlgasse. 18.70 0.80 1.10 25
44Panikengasse. „ 30.22 0.81 1.26

Kreitnergasse. „ 104.06 0.80 1.10
>

Gadleuzgasse. „ 27.20 «>.81 1.26 ! 14

Herbststraße bei Nr. 44 nnd 46. 15.oo 0 .80 1.10 ! «
Seeböckgasse  zwischen der Wurlitzer- und Schotten-

gösse. I " 116.90 0.20 > 1.10 i 2Z
i

Verlängerte Hasuerstraße . - - . " 33.90 0.80 1.10 4



844 XII . Lanöle . — Lau und Srbaltung der Lauäle

>! Canal-I! diiiicusionen 's

Stra ß e , <b n sse ode r P l n p 2 .2
i-! V2,

-Ä
! « er?

in Metern

XVII . Bezirk. !

!
I

71 ^ Sterngassc zwischen der Kirchen- und Steincrgasse Beton 54.S8 0.80 1.10 10
72 Schnierlinggasse zivischen der Marien und Loben-

hanergasse . . » 80 .35 0.80 I . IO 10.24

XVIII . Bezirk.
7» l Julieustraße (Pvplcinodorsi . 808 .U0 0 .00 1.05 l 50

s 60
74 Badqasse (Pöpleinsdorsi. „ 164 .4t 0.no 1.05 100
75 Scheid !- und Kleingasse (lKersthof) . „ 82 .no O.no 1.05 4«
76 Weitlofgasse zwischen der Sternwartestrasie nnd

Anastasius (Kriingasse. 0 .8» 1.10 5
77 Paul inen - und Antoniqassc. 7!>.oo 0 .80 1.10 8

^ 7« Sulzbacheinwölbung (Salinaunsdorf ) . . . . 28 .80 0 .84 1.26 41
„ 84 .50 0 .uo 1.05 4l
„ 102.50 0 .60 1.05 122
„ 104 .20 0 .60 l .05 1!>2

! Schöfsclgassc zwischen der Bergsteig - und Schcidl-
gasse (lKcrsthvs) . 18 .41 0.80 1.10 40

XIX . Bezirk.
80 ! Schul >veg. „ 2«>.S0 0 .80 1.10 88 .28

„ 68.10 0.60 1.05 140 .55
„ 68.01 0.60 1.05 211 .87
„ 4.10 0 .60 1.05 865 .85

81 Kreindlgasse. " 46 .42 0.84 1.26 ! 10

Sniniue der Neubauten . . . 5870 .42

I)) Amvauken.

o) Alit Amvauken vervundcnc Meuvauten.

- XIII . Bezirk.

82 ' Hiepingcr - und Hanptgasse (Penzing ) . . . . Beton 165 .80 0 .80 1.10 IN
„ 58 .38 0.80 1.10 10

XVII . Bezirk.
! Kirche » Plas ; .

" 78.00 0.80 1.10 15

88 „ 80.54 0.80 1.10 18.7«
„ 88.43 0.80 1.10 44.78

, XVIII . Bezirk.
84 ! Schulgasse von der Kirchengasse bis zur Martins-

i straße . „ 104.50 0 .80 1.10 20
7.00 0.80 1.10 40

Suinine für mit Ilnibauten verbundene Neubauten i 572 .65
.1

i! ! i !



Post-Nr.
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Canal-
diinensivnen

traue , 6! a s s e ode r P l a h r:
r: ^

in Metern

I in Jahre  1893

An den Bezirken I —X.

in Kenöaulen.

II. Bezirk.
1 Handelsgnai vom Erzherzog EarlPlap bis zum

Ende des städtischen Bades und der Nebenstraßen Beton 615.92 0.84 1.26 0.9
(Dieser Ennalban wurde schon am 7. November 1892 „ 185.7V 0.84 1.26
begonnen und wegenJ-rvstwetters unterbrochen, daher „ 81.89 0.84 1.26 2

er erst im Jahre 1893 aufgesiihrt erscheint.) Rohr 444.39 0.3 0.3 6
„ 123.15 0.3 0.3 8

o Brigittenaucrländc. Beton 107.35 0.84 1.26 5
Trenstraße. „ 135.80 0.84 1.26 8

:>>
Wnrttemberggasse.
Pasettignjse und Olasse zwischen Gruppen L und

" 30.6» 0.84 1.26 8

11, V. Reihe. Ziegel 160.20 0.80 1.10 2
4 Tainnistraße und Pappcnhciingasse . . . . Beton 105.85 0.80 1.10 3
5 Bäuerleqasse . . 112.47 0.84 1.26 6
0 Ilcystraßc. 84.92 0.90 1.35 1.2

7 Treustraße und Wolfsangasse. „ s122.08
1 48.58

0.84 1.26 iöi 6
Brigittenaucrlände. > 102 62 0.84 1.26 8

8 Trenstraße zwischen der Dthniar- und Gerhardus-
gasst. - 12323 0.84 1.26 3

III . Bezirk.
S Hegergasse. „ 48.65 0.84 1.26 10

10 Verlängerte Banmgasse. „ 115.86 0.84 1.26 2.8
11 Verlängerte Richardgasse. „ 109.50 0.84 1.26 5
12 Verlängerte Haiuburgerstraße zwischen Apostel- 0.84gasse Nr. 13 und 15. „ 74.95 1.26 2
13 Hohlweggasse von der Mohsgasse bis znm Arsenal- 0.84weq. „ 213 22 1.26 8
14 Straßenznge zwischen der Hohlweggasseund der 0.3 s19.2

H16.5Wiener Verbindungsbahn. 973.42 0.3
15 Verlängerte Strohgasse zwischen der Ungnrgnsse 0.84und der Verbindungsbahn. Beton 111.02 1.26 10
16 Streichergasse. » 98.62 0.84 1.26 10

IV. Bezirk.
17 Hcchtengasse zwischen der Großen und Kleinen Neu- 0.80

gch'st. 44.80 1.10 6.85

V. Bezirk.
18 0.84 1.26 20
1» Kvinpertgasse. " 17.40 0.84 1.26 20



XII . «Kanäle. — .X. Ilail und Srbaltilllg der Lanäle.

!

Straße , (Hasse oder Platz

Ganal-
dimensionen

I
§ > 8 " ! L -o--- LN ! S«c?^ , er? e-?

L
ö
LU

:«
Din Nietern

i
IX. Bezirk.

20 Berlüngerte Mül ln ergo sse »ach der Seegassc . Beton 68.15 0 .80 1.10 3.5
21 Brünnlbad -Realität . Gasse I. Ziegel 37.18 0 .80 1.10 I 124 .6

Gasse II. „ 20 .75 0 .80 1.10 144.59
Gasse II. Beton 56 .01 0 .80 1.10 41

Gasse III. Ziegel 25.50 0 .81 1.26 136.86
Gasse III. Beton 80 .75 0 .81 1.26 40.15

22 Bleicherga sse zlvjschen der Flucht- und Gisengasse „ 47.70 0.80 1.10 40

X. Bezirk.
23 Senneselder - (Hansen -) gasse von der Schrvtter-

gasse bis zur Schaumbergergassc. 151.51 0 .81 1.26 30
248 .72 0.80 1.10 30

24 Wcldengassc von Nr. 13 bis 20 . 95 .68 0.81 1.26 22
25 Rothcnhofgassc zwischen der Lcibnipgassc und dein

Bürgerplnp. 37 .00 0 .81 1.26 > 10
26 Bürqerplap. „ ! 124.00 0 .81 1.26 25
27 Nngeligasse zwischen der Laienbnrgerstraye und der I>

Settenygasse. 66.57 0 .80 1.10 10
2« Quellen - »nd tinollgasse. 115.75 0.81 1.26 25

343 .02 0.81 1.26 2o
29 ! Siecardsburggasse. „ 250 .55 0.81 1.26 25
30 Leibnip - (Semper -) gasse. „ 162.50 0 .81 1.26 30

„ ! 240 .70 0 .80 1.10 30
31 Golumbns - (Gan on-) gasse. 141 .11 0.81 1.26 30

249 .02 0 .80 1.10 30

Summe der Neubauten . . . 7147 .88

^ I») Zlmtiimten.
^ I. Bezirk.

32 tl ohlmessergasse von Nr. 1 bis 5 . Beton 43.50 0.81 1.26 25

IV. Bezirk.
33 Stnrhemberggassc zwischen der Rainer- und

Kvlschipkygnsse. „ 217 .00 0 .81 1.26 24.66

VII. Bezirk.
34 tl irchengasse zwischen der Mariahilserstrayc und

Lindengasse. „ 127.72 0.81 1.26 20

VIII. Bezirk.
35 ! Schlvsselgasse zwischen derAlserstraye ilnd Florian!-

G'ssc. 274 .10 0.81 1.26 - 15
IX. Bezirk.

36 Liechtensteinstrnye zivischen der Berg und Thnrn-
ynsso. ,, 114 .90 0 .80 1.10 ^ 3.5

Zämme der Umdanten . . .
- >

777 .61



XII . Lanäle . — -V Ln » und Lrbaltnng der Canäle. 3t7

Canal-
dimensionen 'L

ZIra sie , »lasse oder Plast L .S v«
N Z NM

r: -s

in Metern L

vs Mit Ambauten verbundene Neubauten.

IX. Bezirk.
37 Nnssdvrferstraße —Sobieskvgassc und Atsren- sll .71

123.11hosfgnsse . Beton 112.86 0.81 1.26

- - 155.27 0.80 1.10 s39.69
1 9.7

Summe der mit Umbauten verbundenen Neubauteil 268.23

«It Aeconkruclionen von bedeutendem Amfange.

I. Bezirk.
38 Sohleurecoustructiou im Chvleracannl von

der Fichtegasse bis zur Wollzcile. Klinker 660.15 — — —

V. Bezirk.
3!» Soblenrecvnstructiou im Cholerncanal von

Nr. 89 Wieuslras;c bis Nr. 66 Hundstbnrmcrstrasie Ziegel 252.00 — — —

VI. Bezirk.
4« Tvblenrecvustrnetiou im Cbolerncnnal in

der Mngdalenenstrnßevon Nr. 29 bis zur Canal-
9"sse. Klinkers 123.l2 — — —

VII . Bezirk.
41 Sohlenreconstruction im Lttakringcrbach-

eaunle von der Lange (basse bis zur Neubaugasse 250.00 — — —

X. Bezirk.
42 Sohlenreeonstruction im Favoriten - Snm-

melc anale in der Simnieringerstrasje . . . . '' 380.00

In den mit Wien vereinigten Vororten.

a) Neubauten.
XII. Bezirk.

43 Jvsefigasse und Ortsplnp. Beton 46.22 0.80 1.10 31.1
44 Dammstrnsie von der Qncllengnsse aufwärts . . 33.90 0.80 1.10 8
45 Frauzeusgasse. 70.20 0.» 0.3 5
45a Stiegergasse . . - 64.65 0.3 0.3 42.8

Wassert- 51.65 0.3 0.3 21.1

XIII. Bezirk.
46 Canalisiernng in Breitensee:

Dreibansengasse —Herrcngasse bis zur Kend
lergasse.

Mastiugergasse zwischen der Hütteldorserstrasic

>
Beton >380.oo 0.81 1.26 18

und Herreugnssc. " , 105.50 0 .60 1.05 , 13
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Pvst-Nr.

>

Straße , Gasse oder Platz

Materiale

e
din

in 8>Innere

Breite

en

LL-
§A>

Z

-- chulgasse zwischen der Hütteldorserstraße und
Hcrrengasse. Beton 130 .82 0 .80 1.05 39

Kendlergasse  zwischen der Hiitteldorferstrake und
Herrenqasse. 163 .15 0 .60 1.05 30

Matzingergasse  von der Herrengasse aufwärts
IStutzen ) . 27 .20 0.60 1.05 10

Parkgasse  von der Herrengasse anf >värts (Singen) 11.00 9.60 1.05 10
Kendlergasse  von der Herrengnsse aufwärts

> (Stutzen ) . 11.60 0.60 1.05 5
47 Kanalisierung in Penzing:

Teybergasse  zwischen der Park - und Hnuptgasse " 134.68 0 .80 1.10 15

Maycrgasse —Hauptgasse —Schulgasse . . 455 .10 0.84 1.26
u l !>

10
l 47

ssseldgassc. 160.12 0 .80 1.10 20
Hauptgasse  zwischen Nr . 65 und Nr . 77 . . . 146.30 0.80 1.10 ! 1"
.Hauptgasse  zwischen der Pfarr - und Anieisgnsse 143 .00 0 .80 1.10 l 4

^ Aineisgasse  von der Parkgasse bis zur Westbahn 397 .88 1.10 1.65 26.90
Psarrgasse  von der Parkgnsse bis zur Westbahn 439 .03 0 .84 1.26 30 .82
Bahngasse  zwischen der Schul - und Anieisgasse 226 .83 0 .80 1.10 9

48 Lackenbacheinwölbung. Ziegel 62 .00 1.00 1.00 10
72.00 1.00 0 .90 ?! 24

XIV. Bezirk.
49 Kröllgasse —Untere Märzstratzc. Beton 142 .20 0.80 1.10 41 .70

„ 35.52 0.80 1.10 ! 10
50 Selzergasse. „ 124 .35 0.84 1.26 ^ 37.70

Hvlochergasse. „ 15 .10 0 .84 1.26 ! 46
51 Ncubergenqasse. „ 20 .00 0 .80 1.10 ^ 42.50

„ 80 .00 0.80 1.10 15.63
XV. Bezirk.

52 Verlängerte Kandlgasse. 59 .00 0.80 1.10 12.50

XVI . Bezirk.
53 Gablenzgasse von Nr . 24 bis Nr . 28 . . . . „ 52 .00 0.84 1.26 10
54 Baldiagasse  nächst der Ottakringer Hanptstratzc „ 36 .00 0 .80 1.10 5
55 Bnrggasje  von Nr . 52 bis dir . 58. -„ 74.20 0.8O 1.10 15
56 . Herbststrahe von Nr . 46 bis Nr . 52. „ 76 .Ob 0.80 1.10 22
57 Hasnerqasse —Peperlqasse . „ 120 .10 0.80 1.10 15
58 Effingergnsse  von der Schul - bis zur liienfelder-

gasse. " 277 .97 0.80 1.10
^ 20

XVII . Bezirk.
59 Noscnsteingasse. „ 50.50 0 .80 1.10 34.18

> XVIII . Bezirk.
69 Herrengasse (Währing ) von Nr . 74 bis Nr . 198 „ 244 .0« 0 .84 1.26 14
«1 Scheidlgnsse. 63 .40 9.60 1.05 46

Mandlgasse . . „ 190 .30 0.60 1.05 58
62 Bergsteiggasse. 65 .10 0.80 1.10 6
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Canal-
dimcnsioncn 7Ä

Straße , 61a s se oder Plast LZ L L
SK

in Metern

XIX. Bezirk.
63 Krote nI'acheinwöl bung vom Jrrenhnusgarten

bis über das Lber-Döblinger Notstspital . . . Ziegel 1166.58 1.10 1.00 18
Obkirchergassc . Beton 37.10 6.60 1.08 15

64 Neustiftgasse undO bkirchergasse, Parallelcanal
iu der Nenstistgasse zum Krotenbachcanal . . . 455.10 6.60 1.05 s 15

l ^
65 Carl Lndwiqstraße. „ 82.00 6.80 1.10 16

! 66 Krvteuba ch einmal bu» g boin Jrrenhansgarten
bis zur Nnssdorferstraßc, begonnen am 19. Le-
tvber 1893 .

Summe der Neubauten . . 6764.0«

I«) Umbauten.
XII. Bezirk.

67 Ruckergasse. Beton 95.80 6.81 1.26 37.27
„ 24.0» 6.81 1.26 28.50

6.70 6.81 1.28 9.55
^68 Io Hannes passe. 57.81 6.80 1.10 5

58.19 6.80 1.10 i 0
65.01 6.80 1.10 6

XVII. Bezirk.
69 Stiflgassc zwischen dcrTvrothecrund Gschwandner

passe. „ 156.20 6.80 1.10 8
! 76 Dorothcergassc zwischen der Hcrnatser Hauptstraße

und Stiftgasse.
sammt Anschlüssen bei der Marien , Lobcnhauer-

" 282.18 6.81 1.26 11.72

und Stiftgasse . . „ 18.21 6.80 1.10 11.72
71 Hcrnalscr Hauptstraße vom Elterleinplastc bis >14.87

>22.20zur Dorvtheergasse. » 285.»« 6.81 1.26
14.17 6.80 1.10

XVIII. Bezirk.
72 Herrengasse zwischen der Clürtelstraße und ftirchen-

-lasse. " 332.67 6.81 1.26 13
XIX. Bezirk. !!

73 Hirschen- und Rosinagasse. „ !! 43.10 6.81 1.26 78
„ 7.20 6.81 1.26 ! 228

Summe der Umbauten . . 4446.90' >!

o) Wik Umbauten verbundene Ucubautcn.
!

!

74 Wäb rin gerb achn mlegnn g von stkr. 66 bis zur I
ll -70
^1.80 ^2.10

Tnrkenschanzstrnße niit einein Zweigennal . . . ^Ziegel! 389.8« 19.60

! 26.57in der Wein Hauser Hauptstraße. Beton ! 122.80
!

6.81 1.26

-Lumme . . ^512.1«!
!
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Im ganzen kamen in den Jahren 1880 bis 1803 an öffentlichen Canalbauten
zur Ausführung:

>1 in den Bezirke
Neu Um-

bauten bnnten

n I—X ^ in den Bezirken XI—XIX in den BezirkenI—XIX
Zu¬

sammen l
Neu¬

bauten
Um¬

bauten
Zu¬

sammen
Neu¬

bauten
Um¬

bauten
Zu¬

sammen
i n der Länge von M etern

1880 i 7.431.3t 556.07 7.087.38 ! — — — ! 7.431.3t 556.07 7.087.38

1800 ^ 4.581.79 1077.62 5.650.tt — — - 4.581.79 1077.62 5.650.11

1801 ^ 3.133.70 1487.2t 4.620.9t 4.26ö.4l — 4.265.t t 7.300.11 1487.2t 8.886.35

1802 ^6.853.8t 1774.99 8.628.83 6.143.07 6.143.07 12.006.91 1774.99 >14.771.90

1803 ^7.416.1l 777.61 8.103.72 7.216.22 1446.90 K.663.12 14.632.38 2224.51 I6.856.8t

Tumme 20.416.7', 5673.53 35.000.28 17.624.70 1446.90 10.071.60 47.041.15 7120.13 54.161.88

Tie Länge
an, Ende

der Hanptcanäle
im ehemaligen

betrug
im neu zngcwachsenen im gesammten

des Jahres
1889 . . 269 .z .Kilvmeter

Gcmeindegebicte
Kilmneter 269 .8 stilvmeter

1890 . 273 .,
1891 . 2 t Dg „ 277 .«
1892 . . 282 .i 187.g -170 .0
1893 . 292 .g 193.„ 485 .g „

Die Auslagen für den Bau und die Erhaltung der Canäle  bezifferten
sich im Jahre 1880 mit 225 .305 fl. 71 kr., 1800 mit 221 .352 fl. 22 kr., 1801
mit 177.054 fl. 78 kr., 1802 mit 325 .728 fl. 27 kr. und 1803 mit 576 .570 fl. 68 kr.

ch Kauslaniilk.
Die Länge der Hause anale  betrug

im ehemaligen
«m nen zugc-

wachsenen im gesammten Darunter

am Ende
des Jahres

1889 . .

Gemeindegebiete
in Kilometern

Rohrleitungen

504 an '>04 .„8 80.„
1890 . . '>14 73 . . . l>14. 8̂ 92.o
1891 . . . . 525 .81 - 525 .81 l03 .o
1892 . . 249 „„ 7Z<-20 165.z
1893 . . . . . 542 .82 259 .4, 801 .72 18,7

6. Lanalräumung und Unratbabfuhr.
Der am 30. Juni 1880 erfvlgte Ablauf der Cvntraete für die Eanalräumung

gab Veranlassung, die bisherigen Barfchriften für Eanalräumung auf  Grund der
gewvnnenen Erfahrungen einer Revision zu unterziehen, infolge deren diese Vorschriften,
und zwar in folgenden wesentlichen Punkten geändert oder durch neue Bestimmungen
ergänzt wurden:
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1. Tie Sffertc haben nicht, wie früher, für eine Eontraetsdauer von ein oder
drei, scnidern uns drei oder fünf Jahre zu lauten.

2. Straßen , ans welchen zur Rocht,zeit ein größerer Verkehr stattsindct,' sind bei
der Abfuhr des Canal- oder Senkgrnbenunrathes thunlichst zu vermeiden. Zm Falle
begründeter Bcfchiverdcn Hot der Unternehmer die vom Mogistrnte zu bestimmende
Fahrrontc zu benützen.

A. Canal- und Senkgrnben-Räumnngsarbeiten im Proter dürfen in der Zeit vom
l . Mörz bis Ende Lctober erst um l l Uhr nochts, in der Höchsten Umgebung von
Theotern erst noch Schluss der Vorstellung, in der Höchsten Umgebung von Bohnhöfen
erst noch Ankunft oder Abgong des letzten Zuges begonnen werden; mich ist Sorge z»
trogen-, doss vor dieser Zeit keine Unrothswogen on den Eingöngen solcher Gebäude
vorüberfohren. Zn gleicher Weise ist onf sonstige größere öffentliche VergnügnngSlocale
gebürendc Rücksicht zu nehmen.

4. Wöhrend früher für die Entleerung des dünnflüssigen Inhaltes der Senkgruben
im II . Bezirke, ^ evpoldstadt, theils der Eonolschocht om Tipvldplatze lin der Berlöngerung
der Eerhardusgossei, theils der letzte Schocht des Favoriten-Sainmcleanales im Erd-
bcrgermois bestimmt wor, ivnrdc nunmehr die Uferstelle om Tvnoustrom, zwischen den
Lagerhäusern der Tonau-Tampfschissahrtsgesellschaft und der Eommunc Wien, für diesen
Zweck nngewiesen und ist der dünnflüssige Tcnkgrnbeninholt dnselbst durch Schlüuche,
welche bis unter die Wasservberflöche reichen, direct in den Strom zu entleeren. Ter
Ableerschocht oni Tipoldplatze wurde gönzlich onsgelossen, jener im Erdbergermois öus
den Gebrauch des III . Bezirkes beschränkt.

5,. Für de» Zoll, als eine Verwertung der Fäcalmassen eintreten sollte, haben
sich die Unternehmer eventuell die Ausscheidung der gesommten Senkgrubenräumung
und den entsprechenden Abzug von ihrem Pachtschillinge gefallen zu lassen.

6. Tie zulässige Moximalhöhe des Unrathes in den Canälen wurde von l I ans
10 Eentimeter herabgesetzt.

7. Für die Hauptcanal-Rohrleitungen wurde in der Regel eine monatlich zwei¬
malige ausgiebige Durchspülungund eine jährlich einmalige gründliche Reinigung mittels
einer kreisrunden Bürste vorgeschriebe». Im Bedarfsfälle sind diese Reinigungen mittels
Spülung oder Bürste auch öfter vorzunchmen.

8. Um Verunglückungen der mit der Eanal- oder Senkgrubenränmungbeschäftigten
"Arbeiter möglichst hintanznhalten, wurden über Antrag des Stadtphysicatcs bei der
Räumung von Canälen, welche wegen geringer Profilhöhe, mangelhaften Abflusses, oder
wegen der Röhe von gewissen industriellen Betrieben Ŝodawasser-, Metallwaren,
chemische Producteir , Presshefefabriken, Brauereien ?e.) die Befürchtung der "Ansammlung
schädlicher(Vase nahelegen, folgende Vorsichtsmaßregelnvorgeschriebe»:

Anlegung einer Schnur um de» T'eib des Arbeiters, mit welcher derselbe im Falle
eines plötzlichen Unwohlseins den außen Befindlichen ein Zeichen geben kann;

I>> Lüftung des Ennalschachtcs dnrch einige Stunden vor der Räumung:
a > Prüfung der .̂'uft im Eanale mittels einer brennenden Kerze und Beseitigung

der durch Verlöschen derselben angezeigten .Kohlensäure dnrch hinabgegossenes
.kalkwasser und Herstellung eines Luftzuges dnrch in der "Röhe angezündeleS
Feuer oder dnrch einen Fallschirm;

ci) Benützung eines mit Essig getränkten und an dem Munde deS Arbeiters zu
befestigende» Schwammes;
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e ! Bereithaltnng einer Gesichtsmaske (ähnlich wie bei den Tancherapparaten ) für
ausserordentliche Fälle;

s > 2lntegnng eines entsprechend starken Teiles um den Leib des Arbeiters bei der
Räumung von Senkgruben.
9 . Bei drohender Gesahr und während des epidemischen Auftretens der Cholera

haben die Canalränmer sofort nach Verlassen des Canales an Sri und Stelle ihre
Geräthschnften , Stiefel , die beschmutzten Stellen der Arbeitskittel und der Kopfbedeckung,
dann die Hände gehorch im Wasser zu reinigen und sodann mit einer füufprocentigen
Carbolsäurelösung zu desinfieieren , zu welchem Zwecke jeder Arbeiterparlic ein Gesäß
mit mindestens 2 » Liter solcher Lösung »litzugcben ist . Vor dieser gründlichen Reinigung
und Desinsicieruug dürfen Tchanklocale , Versammlungsorte ;c. nicht betreten iverden.

10 . Die dem Unternehmer gebürende Vergütung für die Räumung jener Sbjcctc
welche im Laufe der Cvntraetsperivdc znwnchseu , wurde mit !><> Procent jener Beträge
bestimmt , welche die Commune Wien twn den Cigenthümern der betreffenden Realitäten
aus Anlass der von ihr besorgten Räumung cinhcbt . lIllach der bisherigen Vorschrift
hatte der Unternehmer Anspruch ans die ungeschmälerte Überweisung dieser Beträge . >

Dagegen hat der Unternehmer keinen Anspruch ans Entschädigung im Falle eines
L,» Wachses von Canälen oder Senkgruben städtischer Gebäude und wegen weiterer
Ausdehnung des nach Wien einmündeudeu Cnnalnehes der Vororte.

11 . In seinem Inspeetionslveale hat der Unternehmer abfällige Anzeigen und
Beschwerden in Angelegenheit der Canalräumung nicht nur während des Tages , sondern
auch zu jeder Stunde der Nacht entgegenzunehmen.

Die am 3 . Juni 1889 abgehaltene Ossertverhandlung ergab infolge des Eintretens
einer neuen Unternehmung ein sehr günstiges Resultat.

In der folgenden Tabelle sind die für die fünfjährige Contractsperiode vom
1 . Juli 1889 bis 30 . Juni 1894 angebotenen und vom Gemeinderathc mit Beschluss
vom 14 . Juni 1889 genehmigten jährlichen Pachtschillingc und daS Ausmaß der am
Beginne der Contractsperiode bestandenen Räumnngsobjeetc den für die letzte lO/ ^ ährige
Contractsperiode vom 1 . Jänner 1886 bis 30 . Juni 1889 bezahlten jährlichen Pacht¬
schillingen und dem Ausmaße der zugehörigen Ränmnngsobjecte gegenübergestellt:

Iahres -Pachtschillinge siir die Canalräuinuug
siir die Cvutractsperwdc

1. Jänner 1886 1. Juli 1889
dis 30 . Juni 1889 bis 30 . Juni 1894

Bezirk Leclwtt Mulde » öftere. W ä bru » g
I . . 1, 2 , 4 und 5 21 .750 15 . >05
1 . . . und l> 12 .400 13 400

II . . . — 55 .500 49 .000
III . — 33 .500 28 .500
IV . 1 5 .460 5 .650
IV . . 2 und 11 .800 >2 .400
V . . 22 .500 >8 .300

VI l 6 .000 >3 .600
VII . . — >6 .500 >4 .000

VIII . — >2 .500 > 1.800
IX . . — 20 .000 22 200
X . . 4 .970 9 400
X - > 1.800 9 .000

I — X . . . Summe . 244 .680 222 .355
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Hanptcanäle absolute Länge .
Hauscanäle

Stand Ende 1885
Meter

. 247 .930
, 450 .629

Stand Mitte 188!«
Meter

266 .416
495 .367

Länge sämmtlicher Canäle
Senkgruben

698.559
881 Stück

761.783
1.000 Stück

Während also die Länge deS Gesamnitcanalnetzes seit der lebten Vergebung im
Jahre 1885 um 9.gz Procent, die Zahl der zu räumenden Senkgruben um 13.̂ Prvcent
zugenommeu hat, ist die Pauschalsumme für die Räumungsarbeitenum 9 .12  Procent
zurückgegangen.

Infolge dieses günstigen Resultathes kouuteu auch die von den Hauseigcnthüiucru
an die Gemeinde zu entrichtenden Canalräumnngsgebüre» um 10 Prvcent der früheren
Beträge herabgesetzt werden.

In den einverleibten Gemeinden  wurde zur Zeit ihrer Einverleibungdie
Räumung der Ilnrathsobjecte auf Grund von Verträgen besorgt, welche von den ein¬
zelnen Gemeinden seinerzeit mit Unternehmern abgeschlossen worden waren und in ver¬
schiedenen Zeitpunkten abliefen.

Nach diese» Verträgen wurde nur die Räumung der Hanptcanäle  überall
durch die von der Gemeinde bestellten Coutrahentcn besorgt; die Räumnng der
Hanscanäle  wurde im Gebiete der Gemeinden Simmering, Ober-Meidling, Penzing,
Ottakring, Neulerchenfeld, Hernals, Währing und Ober-Döbling durch bestellte Unter¬
nehmer besorgt, während es in den übrigen Bvrortegemeinden Sache der Hanseigen-
thümer war, für die Räumung ihrer Hauscanäle Sorge zu tragen.

Die Räumung der Senkgruben  war nur in den Gemeinden Ober-Meidling,
Ottakring, «Neulerchenfeld und Hernals von der Gemeinde an Unternehmer übertragen,
sonst jedoch überall gleichfalls der Fürsorge der Hauseigenthümer überlassen.

Es musste nun das Bestreben der Gemeinde sein, auch auf diesem Gebiete in den
neuen Bezirken, soweit als möglich, eine Einheitlichkeitunter Anwendung der für die
alten zehn Bezirke geltenden Grundsätze zn erzielen nnd hiebei de» obwaltenden
sanitären Rücksichten unter thuulichster Schonung berechtigter Interessen, wie sic namentlich
in den ländlichen Gebietstheilen bezüglich der Senkgrubcnräumuug bestanden, Rechnung
zu trage».

Vorerst wurde au die Aufnahme der in den Vorortebezirken bestehenden Uuraths-
objecte geschritten, um eine Grundlage für die einheitliche Vergebung der Canal¬
räumung zu gewinnen. Hiebei waren die Längen aller Haupt- und Hauscanüle zu
messen, die Senkgruben aber nach ihrem Fassungsraume in Bezug auf die Räumungs¬
kosten einzuschätzeu.

Während des Fortganges dieser zeitraubenden Arbeiten mussten die bisherigen
Verträge mehrfach, zuletzt bis Ende August 1893 verlängert werden.

In dieser Zeit ergaben sich auch in mehreren Vvrortebezirken Schwierigkeiten
in Bezug aus die Abfuhr des ausgehobenen Unrathes, da es an geeigneten Abladeplätzen
mangelte. Es wurden daher gelegentlich der erwähnten Bertragsverlüugerungen strengere

VerwalUmgsbericht der Siadl Wie». 23
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Bestimmungen in Bezug auf die Abladung des Unrathes und das hiebei einzuhaltende
Verfahren getroffen und für die Entleerung des dünnflüssigen Senkgrubeninhaltes ähnlich
wie in den Bezirken I bis X , geeignete Canalfchächte bestimmt.

Die Schwierigkeiten , welchen die Abfuhr des Unrathes , namentlich im XIII . Be¬
zirke begegnete, wo die Anzahl der Senkgruben eine verhältnismäßig bedeutende war,
führten zur Errichtung einer Abladestation für Senkgrubeninhalt in Baum¬
garten . Die Anlage dieser Station wurde bereits des Näheren geschildert.

Im Laufe des Jahres 1893 war die Aufnahme der Haupt - und Hauscanäle in
den neu zugewachsenen Bezirken beendet worden und es konnte daher die Vergebung
der Canal - und Senkgrubenräumung für die Zeit vom 1. September 1893 an auf eine
neue Grundlage gestellt werden . Nur die Einschätzung der Senkgruben war noch nicht voll¬
endet, und es war daher nicht möglich, die Räumung derselben im Pauschale zu ver¬
gebe», wie dies für die Bezirke I bis X geschieht, sondern es musste zu dem Auskunfts¬
mittel gegriffen werden , die Entlohnung nach dem Cubikmeter des ausgehobenen Unrathes
zu bemessen.

Mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 30 . Mai 1893 wurden die Grundsätze festgestellt,
nach welchen die neue , einheitliche Vergebung der Räumungsarbeiten in den Bezirken XI
bis XIX zu erfolgen hat.

Hienach wurden die Hauscanäle überall , wo dies überhaupt nicht ohnehin schon
der Fall war , die Senkgruben aber insoferne ihre Räumung nicht schon bisher durch
städtische Contrahenten besorgt wurde , nur dann in die communale Räumung neu ein¬
bezogen, wenn ein Hauseigenthümer nicht in der Lage war , für die Räumung Sorge
zu tragen , in welchem Falle er um die communale Räumung anzusuchen hatte , oder
wenn das Bezirksamt die Einbeziehung aus sanitären Gründen verfügte . Als Endtermin
der Verträge wurde der 30 . Juni 1896 bestimmt.

Auf Grundlage dieses Beschlusses, wurden die neuen Bedingnisse entworfen , und
die Vergebung der Arbeiten im Offertwege vorgenommen.

11m über die Leistungen der für die Bezirke I bis XIX bestellten Unternehmer
eine schärfere Controle üben zu können, wurde mit dem Gemeinderaths -Beschlusse vom
18 . April 1893 ungeordnet , dass in jedem Vierteljahre einmal eine Revision der
Nnrathsobjecte  eines jeden Bezirkes durch einen Canalaufseher eines anderen Bezirkes
nnvermnthet vorznnehmen und dass weiters ein Canal -Oberaufseher zu bestellen sei,
welcher unvermnthete Revisionen vorzunehmen hat.

Mit dem Stadtrathsbeschlusse vom 6 . November 1893 erfolgte die Bestellung dieses
Canal -Oberaufsehers und gleichzeitig die Genehmigung der Anstellungs -Bedingungen und
der Instruction für denselben.

Was die Repartition der Canalräumungsgebüren in den neu einverleibten Vvr-
ortebezirken anbelangt , so wurde dieselbe ans Grund des Gemeinderaths -Beschlusses vom
24 . November 1893 nach der für die Bezirke I bis X geltenden Scala vor¬
genommen.

Die folgende Zusammenstellung gibt eine Übersicht über die Menge des aus
dem ehemaligen Gemeindegebiete zur Abfuhr gelangten Canal - und Senk-
grubenanshubes.
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Es betrug
der Canal- und Senkgrubenaushub

im Jahre im ganzen
Cu

im Tagesdurchschnitte
b i km eter

1889 . . 5965 . - - 16 .z
1890 . . 5876 . . . 16 .1
1891 . . 5930 . . . 16 .2
1892 . . 5249 . 14 .,
1893 . . 5883 . . 16 .i

Bezüglich der Verschiffung des Unrathes wurde mit dem bisherigen Unternehmer
unter denselben Bedingungen ein neuer Vertrag ans drei Jahre abgeschlossen.

Die Auslagen für die Räumung der Canäle nnd Senkgruben  bezifferten

sich für das ehemalige Gemeindegebiet im Jahre 1889 mit 280 .264 fl. 93 kr., 1890
mit 254 .265 fl. 75 .^ kr., 1891 mit 265 .569 fl. 18 .^ kr., für das erweiterte Gemeinde¬
gebiet im Jahre 1892 mit 351 .165 fl. 61 kr. und 1893 mit 379 .240 fl. 6 kr.

28*
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